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Hierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Beitellungen 


auf die 


„Danziger Zeitung“ 
für den 


Monat Juni 


werden von ſämmtlichen Poſtanſtalten ſowie von 
unſeren bekannten Abholeſtellen in Danzig und 
den Dororten angenommen. 
Neu hinzutretende Leſer erhalten gegen Ein- 
endung der Abonnements-Quittung die Zeitung 
is Ende Mai unentgeltlich zugeſandt. 


Telegramme. 


Breslau, 31. Mai. Das Conſiſtorium hat gegen 
den Paſtor Witte aus Berlin im Disciplinar- 
verfahren auf amtsentſetzung erkannt. 

Cottbus, 31. Mai. In Folge Dermittelung des 
Oberpräſidenten und des Oberbürgermeiſters 
haben ſich die vereinigten Fabrikanten bereit er- 
klärt, die 5000 gekündigten Arbeiter wieder 
anzuſtellen. 

Magdeburg, 31. Mai. Den Beamten der Eijen- 
bahndirection Magdeburg iſt durch ein Circular 
vom 15. Mai der kaiſerliche Erlaß vom 4. Ja- 
nuar 1882 betreffend das Verhalten der Beamten 
bei den Wahlen in's Gedächtniß zurückgerufen 
worden. 

Kiel, 31. Mai. Die Beerdigung der durch die 
Keſſelexploſion auf dem türkiſchen Zorpedojäger 
Derunglückten hat geſtern ſtattgefunden. dem 
Leichenwagen, auf dem die geihmücten G 
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31. Mai. 


übe, l 
Heinlegung zum Elbe-Trave-Kanal prangten I 
heute Stadt und Hafen in reichem Flaggen- und 
Guirlandenſchmuch. Am Hafen waren Tribünen 


nlaß der 


errichtet, die Bürgermeiſtertribüne hatte die 
Form eines Zeuerſchiffes. Die Ehrengäſte wurden 
im Namen des Senates von den Senatoren 
Dr. Pflug und Volkmann empfangen. 

Wien, 31. Mai. In der Bolhshalle des Stadt- 
hauſes fand geftern Abend eine zahlreiche focia- 
liſtiſche Verſammlung ftatt, die von elwa 8000 
perſonen beſucht war. Mehrere Redner ſprachen 
zu Gunſten des allgemeinen Wahlrechts unter 
lebhaftem Beifall der Anweſenden. 


Peit, 31. Mai. Miniſterpräſident v. Banffy ift 
nach Wien abgereiſt. 

Bern, 31. Mai. Der Ausſchuß der Jura- 
Simplon-Bahn hat im Derwaltungsrath eine 
Dividende von 8 Francs vorgeſchlagen. Die 
nächſte Derwaltungsrathsſitzung findet am 10. Juni, 
die Plenarſitzung am 28. Juni ſtatt. 

London, 31. Mai. Der Cordmanor erklärte die 
Nachricht, daß er den franzöſiſchen Präfidenten 
Faure zum Beſuch nach London eingeladen habe, 
für unbegründet, fügte aber hinzu, daß, wenn 
der Präſident London beſuchen wolle, er eines 
freudigen Empfanges gewiß ſein könne. 

London, 31. Mai. Schatzſecretär Harcourt 


Feuilleton. 


Die Frühjahrsparade des Gardecorps. 
Q Berlin, 30. Mai. 


Wenn auch das glänzende Schauſpiel einer 
Frühjahrsparade über die Garniſon der Reichs- 
hauptſtadt durch den oberſten Kriegsherrn in 
ihrem Weſen für den Zuſchauer Neues nicht 
bieten kann, da dieſelbe ſich ſchon ſeit Jahr- 
zehnten ſtets in derſelben Weiſe abſpielt, jo 
bleibt doch die Matpeerichau für Berlin immer 
ein Ereigniß, das Tauſende von neuem anlockt 
und von Alt und Jung mit großer Spannung 
erwartet wird. 

Auch bei der heutigen Kaiſerparade über das 
Gardecorps bewährte ſich das Sprichwort vom 
Hohenzollernwetter glänzend. Kein Wölnchen am 
blauen Maihimmel, nichts, was den ſchönen 
Derlauf des militäriſchen Schauspiels beeinträchtigt 
hätte! Da war es denn kein Wunder, daß be- 
reits in den frühen Morgenſtunden die Schaaren 
dicht gedrängt in den langen Straßenzügen 

anden, die nach dem hiſtoriſchen Tempelhofer- 
elde führen, um die verſchiedenen Regimenter in 
den glänzenden Paradeuniformen beim Hinaus 
marſche vorbeipaffiren zu laſſen. Und als man 
um die zehnte Stunde das Paradefeld im Süden 
Berlins betrat, da zählten die Mengen wohl nach 
Kunderttauſenden, die gekommen waren, um die 
Garden an den Kaiſer vorbeidefiliren zu ſehen. 

Kurz nach 9 Uhr ſprengte der Kaiſer auf ſeinem 
bekannten Gold fuchs in der Uniform des 2. Garde; 


Freit 


erklärte geſtern bei der Budgetberathung die 
Behauptung Bartletts, daß Rußland ſeine 
Haltung England gegenüber geändert habe, für 
falſch. Die engliſche Regierung habe nicht die 
Centralmächte zurückgeſtoßen, ſie ſei zwar mit 
keiner Macht Verbindlichkeiten eingegangen, ſei 
aber beſtrebt, mit allen freundſchaftliche Be- 
ziehungen zu unterhalten. 

Nom, 31. Mai. Der „Italia“ zufolge hat der 
Generalgouverneur dem Juſtizminiſter eine Ab- 
ſchrift des Beſchluſſes des Caſſationshofes in der 
Giolitti-Affäre übermittelt. Wie der „Giritto“ 
mittheilt, wird der Juſtizminiſter in der Kammer 
die ſtrafrechtliche Verfolgung Giolittis beantragen. 

Stockholm, 81. Mai. Fünf Mitglieder der 
Linken, drei der Rechten und zwei von den 
Moderaten brachten im Storthing eine Inter⸗ 
pellation ein, die Staatsregierung ſolle bei 
Kufrechterhaltung des Princips der Allein. 
gewalt Norwegens in allen nichtuniellen Fragen 
Verhandlungen zwiſchen Schweden und Norwegen 
unter einem mit dem Storthing gemeinſam 
arbeitenden Cabinet einleiten. Zur Berhandlung 
ſoll die Regelung der das Conſulatsweſen und 
das Miniſterium des Innern betreffenden Fragen 


gelangen. Vorausſetzung der Verhandlungen ſoll 


ein gemeinſamer und ein beſonderer norwegi⸗ 
ſcher Miniſter des Aeuhern ſein. der Antrag 
hat mit den Stimmen der Rechten, der Moder 
und Linken die Majorität für ſich. Am Mittn 
oder Donnerstag nächſter Woche wird die deb 
über den Antrag ſtattfinden. 

Sofia, 31. Mai. Geſtern, am Jahrestag 
Sturzes Stambulows, veranſtalteten die Stud 
einen um 


Beigrad, 31. Mai. Der Stand der Wint 
ſaaten iſt gut, nur ſtellenweiſe haben dieſelbe 
durch Kagel gelitten. dem Mais hat ftellenmeil 
die Dürre geſchadet. Wein und Obſt verſprechen 
eine gute Ernte. * 

Djeddah, 31. Mai. Der britiſche Conſul und 
der Biceconful, ſowie der ftellvertretende ruſſiſche 


* 


Conſul und der Secretär des franzöſiſchen Con⸗ 
ſulates wurden geſtern außerhalb der Stadt von 
einer Bande, wahrſcheinlich Beduinen, angegriffen. 


Der britiſche Diceconſul wurde durch einen Schuß 
getödtet, der Conſul leicht verletzt, während der 
franzöſiſche und ruſſiſche Beamte ſchwer verletzt 
wurden. : 


Chicago, 31. Mai. Geſtern fand hier die Be- 
erdigung des Staatsſecretärs Grejham unter 


ſehr reger Theilnahme ſtatt. Unter anderen 
wohnten der Bicepräfident Stevenſon, der Bundes- 
richter, viele Staats- und Communalbeamte, eine 
Anzahl Deputationen etc. der Trauerfeierlichkeit bei. 

Ottawa, 31. Mal. Das canadiſche Parlament 
hat nach dreizehnſtündiger Discuſſion die Ein- 
führung des Freihandels mit 117 gegen 
71 Stimmen abgelehnt. 5 


(CC.. · A . . 
Regiments mit der glänzenden Suite über den 
Plan. Die Kaiſerin erſchien diesmal nicht zu 
Pferde, wie im Vorjahre, ſondern bediente ſich 
eines offenen ſechsſpännigen Galawagens, dem 
zwei Vorreiter vorausſprengten. die Kaiſerin 
ſah in ihrem kanariengelben Seidenkleide, ge- 
ſchmückt mit dem Orangebande des Schwarzen 
Adler-Ordens, blühender denn je aus. In ge- 
wohnter huldvoller Weiſe erwiderte ſie die Grüße 
der Menge, indem ſie ſich gegen die warmen Sonnen- 
ſtrahlen durch einen Spitzenſchirm ſchützte, der, gleich 
wie das kleine Kapotthütchen, mit roſa Blumen 
geſchmückht war. Neben ihr hatte der Graf 
Philipp von Flandern Platz genommen, der in 
der Uniform der hannoverſchen Dragoner er- 
ſchienen war. In einer vierſpännigen Equipage, 
die vom Sattel aus gelenkt wurde, kam die 
Prinzeſſin Friedrich Leopold, gleichfalls mit Vor- 
reiter, auf das Zeld. Die Schweſter der Kaiſerin 
hatte eine dunkle Toilette gewählt mit apfel- 
grünem Umhang, gleichfarbigem Schirm und eben 
ſolchem Auspuß am Hut. In einer dritten Gala- 
equipage bemerkten wir die Erbprinzeſſin von 
Hohenzollern und die Prinzeſſin Karl von Hohen- 
zollern, ihre Schwägerin. 2 
Eine beſondere Anziehungskraft übte bie glän- 
gende Cavalcade der zahlreichen Fürſtlichkeiten 
und fremdländiſchen Offiziere aus: Prinz Kribert 
von Anhalt, der Erbprinz von Hohenzollern, 
Prim Friedrich Leopold, zum erſten Mal in der 
Generaluniform, Prinz Eduard zu Salm-Korſtmar, 
Prin; Max zu Kohenlohe in der Uniform der 
weſtpreußiſchen Küraſſtere, der Generaloberst 
v. Lob, der commandirende General - Wintsz⸗ 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Mai. 
Eine ſocialdemokratiſche Denkſchrift. 


Im Juniheft der „Preußiſchen Jahrbücher.“ 
wird eine zweite ſocialdemokratiſche Denkſchrift 
veröffentlicht, als deren Berfafjer niemand anders 
als Herr Bebel vermuthet wird. Diefe Denkſchrift 
ift ſchon deshalb von Intereſſe, weil darin zu- 
gegeben wird, daß die erſte Denkſchrift diejenige 
eines Münchener Genoſſen, alſo wohl des Herrn 
v. Vollmar iſt, die natürlich nur durch einen 
„Spitzbuben“ der Redaction der „Preuß. Jahr- 
bücher“ zugegangen ſein kann. 

Mit der Veröffentlichung dieſer beiden Denk- 
ſchriften, die den Gegenſatz zwiſchen Vollmar und 
Bebel wieder einmal in das hellſte Licht ftellen, 
knüpft die Discuſſion unter den Parteigenoſſen 
an dem Punkte wieder an, an dem ſie im letzten 
Winter durch das Erſcheinen der Umſturzvorlage 
abgebrochen worden iſt. die Anonymität der 
beiden Parteiführer trägt noch dazu bei, daß die 
Herren ſich gegenſeitig mit einer Offenherzig- 
keit kritiſiren, die für Unbetheiligte nur 
ergötzlich ſein kann. Mit beſonderem Ver- 
gnügen wird der Kriegsminiſter leſen, wie 
Bebel ihn als einen der Männer bezeichnet, 
„die ſich herausnehmen, ſich über uns luſtig zu 
machen, ſtatt, wie doch alle anderen verſtändigen 
Leute thun, den furchtbaren Löwen, der in uns 
ſteckt, anzuerkennen und ihn nach Gebühr heraus- 
zuſtreichen“. Der Kriegsminiſter wird in dieſer 
nahezu komiſchen Auslaſſung die Beſtätigung da- 
für ſehen, daß ſeine Manier, die Socialdemo- 
kraten im Reichstage zu behandeln, nicht ganz fo 


übel ift. Die Herren find es jo gewohnt, tragiſch 
genommen zu werden, daß ein Ariegsminifter, 


der ſich auf Feuerwehr und Spritze verläßt, ihrer 

Entrüſtung ſicher ſein kann. 

Charakteriftih iſt auch die Hoffnung, daß der 

Umſturzvorlage ſehr bald ein Ausnahmegeſetz 

chfo werde. Es giebt gar keine beſſere 
in innerhalb der Partei 


arantie für die Disciplin 


der Entwurf eines At arifs für den 
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Erläuterungen ift, wie bereits telegraphiſch 
t, geſtern vom Bundesrat angenommen 
den. Danach jollen für die Fahrt durch den 
einſchließlich der Holtenauer- 
und der Brunsbüttelerſchleuſe von ſämmtlichen 
Fahrzeugen mit Ausnahme der zur hkaiſerlichen 
Marine und zur Kanalverwaltung gehörigen 
folgende Abgaben erhoben werden: 

1. von beladenen 7 für die erſten 
600 Reg.-Tonnen Netto je 60 Pf., für die über- 
ſchießenden Reg.-Tonnen je Pf.; 2. von 
leeren oder in Ballaſt laufenden Fahrzeugen, 
ferner von Fahrzeugen im Küſtenfrachtverkehr 
bis zu einer Größe von 50 Reg.-Tonnen Netto 
einſchließlich, ſowie von Fahrzeugen, welche 
den Kanal nach oder von der Eider durch- 
laufen, für jede Reg.-Tonne Netto 40 Pf. Die 
geringfie nach Nr. 1 und 2 für eine Fahrt zu 
entrichtende Abgabe ſoll 10 Mh. betragen. 

An Schlepplohn ſollen außerdem zahlen Segel- 
fahrzeuge bei Benutzung der ordnungsmäßigen 
Schleppzüge für die erſten 200 Reg.-Tonnen 
Netto je 40 Pf., für die überſchießenden Reg.- 
Tonnen je 30 Pf., Segelfahrzeuge der unter 
Nr. 2 bezeichneten Art unter gleicher Voraus- 
ſetzung für die erften 200 Reg.-Zonnen Netto 
k 2 Pf., für die überſchießenden Reg.-Tonnen 
e 20 Pf. 7 

Für die Geftellung von Schlepphilfe für 

Dampfer oder von beſonderen Schleppern für 
Gegelfahrzeuge ſetzt die Kanalverwaltung die Ge- 
bühr nach Maßgabe der Größe der geſtellten 
Schleppdampfer und der Dauer der Benutzung 
EEE eee. 


feldt und der Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen- 
dorff. Sie alle erſchienen mit zahlreichen Adju- 
tanlen und Stäben. 

Es war ein prächtiges Bild, als der oberſte 
Kriegsherr die exact ausgerichtete Front abritt, 
wobei die Kaiſerin, die Prinzen und Prinzeſſinnen 
und die bunte Suite ſich dem Kaiſer anſchloſſen. 
Es fanden zwei Vorbeimärſche ftatt. Als das 
zweite Garderegiment antrat, zog der Kaiſer 
feinen Säbel, ſetzte ſich an die Tete des Regi- 
ments und führte daſſelbe bei der Kaiſerm vor- 
bei. Nach der Kritik, und nachdem die Kaiſerin 
mit den fürſtlichen Gäſten in das königliche 
Schloß die Rückfahrt angetreten, führte der 
Kaiſer die Feldzeichen ebendorthin durch die 
Friedrichſtraße und die Straße Unter den Linden. 
Es war dies einer der feſſelndſten und eindrucks- 
vollſten Momente des ganzen großartigen Schau- 
ipiels, und wer draußen von der Parade nichts 
geſehen hatte, der wurde durch dieſen Einzug in 
die Stadt dafür genügend entſchädigt. An jeder 
Ecke und aus jedem Fenſter wurde der Monarch 
immer wieder mit neuen Kurrahrufen und 
Tücherſchwenken begrüßt. So ging es bis zum 
Schloß, wo nach einem nochmaligen Dorbei⸗- 
marſch die Feldzeichen unter den üblichen Konneurs 
an ihren alten Platz gebracht wurden. 


Akademie der Wiſſenſchaften. 3 
Bien, 80. Mai. Die Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften wählte den Erzherzog Franz Ferdinand 
Ehrenmitgliede der geſammten Akademie. 
erner wurden gewählt zu Ehrenmitgliedern 
ber ſchlebenen Alafien; Die Profeſſoren Curtius 
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. der Grund, weicher den Wiener Antifemiten- 


feſt. Während der Monate Oktober bis ein- 
ſchließlich Mär; werden die Abgabenſätze (nicht 
der Schlepplohn) um 25 Proc. erhöht. der 
Tarif ſoll am 10. Juni d. Is. in Kraft treten. 
In Ermangelung genügender Erfahrungen für 
eine endgiltige geſetzliche Regelung wird auch der 
neue Tarif zunächſt als proviſoriſcher durch den 
Kaiſer im Einvernehmen mit dem Bundesrathe 
feſtzuſetzen ſein. Die endgiltige geſetzliche Regelung 
wird erſt an der Hand der Erfahrungen folgen 
können, welche ſich bei Anwendung des proviſori- 
ſchen Tarifes ergeben. 


Ein neues Mädchengymnaſium. 

Der Verein „Frauenbildungsreform“, welcher 
das erfte deutſche Mädchengymnaſium in Karls- 
ruhe im Jahre 1889 gegründet hat, beabfichtigt, 
ein zweites Mädchengymnaſium in Norddeutſch- 
land, und zwar in Hannover zu errichten. Es 
iſt als eine Art Reformſchule geplant, d. h. ihr 
Unterbau ſoll demjenigen der höheren Töchter⸗ 
ſchulen entſprechen, während der Unterricht in 
den eigentlichen Oymnaſialfächern ungefähr mit 
dem dreizehnten Lebensjahre beginnen wird. 


Fürſt Lobanow. 

Beim ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren, Fürſten 
Lobanow, fand am Mittwoch aus Anlaß ſeines 
50 jährigen Pienftjubiläums ein Empfang ſtatt, 
zu welchem auch das diplomatiſche Corps er- 
ſchien. dem Jubiler ſind von allen Seiten 
Glückwunſchtelegramme in großer Zahl zuge- 
gangen. Das „Journal de St. Petersbourg” be- 
merkt dazu: 

„Dieſe von allen Seiten eingelaufenen 
Kuldigungen, die ebenſo ſehr dem mit einer 
der höchſten Würden des Staates bekleideten 
Staatsmanne, wie dem hervorragenden Geiſte 
und Charakter, der in Rußland wie im Auslande 
Gegenſtand einer jo hohen Achtung und Sympathie 
iſt, gelten, werden ſicherlich koſtbare Er- 
innerungen einer ſchon bisher in ſo ſchöner und 
ae Weiſe zurückgelegten öffentlichen Laufbahn 
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führer Dr. Lueger in erfter Linie zur Ablehnung 
der auf ihn gefallenen Bürgermeiſterwahl ver- 
anlaßt hat, ift der, daß er im Gemeinderath 
gerade nur mit der unbedingt nothwendigen 
Mehrheit gewählt wurde. Er erhielt bekanntlich 
nur 70 Stimmen. Seine eigene Partei im Ge- 
meinderathe zählte 65 Mitglieder; um überhaupt 
gewählt zu werden, mußten fünf Köpfe aus den 
Liberalen und Wilden übertreten. Dies geſchah 
und zwar angeblich, weil die Liberalen eine Auf- 
löſung der Gemeindeverwaltung und Neuwahlen 
im gegenwärtigen Augenblick vermeiden wollten. 
Dieſe Speculation hat ſich nun allerdings als 
falſch erwieſen, denn, wie bereits telegraphiſch 
mitgetheilt, ift nach Luegers Ablehnung und der 
Reſultatloſigkeit des folgenden Wahlganges geſtern 
der Gemeinderath aufgelöſt worden. die Auf- 
löſung wurde nach dem Wiener „Fremdenblatt“ 
in dem Miniſterratz am Mittwoch beſchloſſen. 
Die Regierung war in den letzten Tagen unab- 
läſſig bemüht, ein pofitives Ergebniß der Bürger- 
meiſterwahl ſicherzuſtellen. Mehrfache Conferenzen 
mit den Führern der liberalen Gemeinderaths- 
Partei führten indeß zu keinem Ergebniß, da ſich 
dieſelben nicht verpflichten wollten, für irgend 
einen liberalen Candidaten zu ſtimmen. Die 
Unterhandlungen wurden geführt mit dem 
Marquis Bacquehem, dem Zinanzminiſter 
v. Plener und dem Statthalter. Die Regierung 
überließ die Nominirung des Candidaten voll- 
ſtändig dem freien Ermeſſen der Fortſchritts- 
partei. Nachdem die Conferenzen ohne Ergebniß 
verlaufen find, ſah ſich die Regierung zur Auf- 
löſung des Gemeinderaths bemüßigt, um ſo 
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und Weierſtraß in Berlin, die Akademiker 
Boehtlingg in Petersburg und Sqchriftſteller 
Spencer in London. Zu wirklichen Mitgliedern 
wurden gewählt: Die Profeſſoren Boltzmann 
Wien und Skraup-Graz, zu correſpondirenden 
Mitgliedern die Profeſſoren Schoenbach-Graz, 
Mitieis und v. Weltſtein-Prag, Wirtinger-Inns- 
bruck, Heinrich Brunner-Berlin, Kugo Geeliger- 
München, J. Golje-Cenden, Gaſton Maspero und 
Marcellin Berthelot- Paris, Archibald Geikie- 
London, Wilhelm Engelmann Utrecht. (W. T.) 


Goethes Briefe an Frau v. Stein. 

Frankfurt a. M., 29. Mai. Die Stadtver⸗ 
ordneten bewilligten geſtern 1000 Mk. als Bei- 
trag zu der Sammlung, die im Gange iſt, um 
Goethes Briefe an Frau v. Stein für das Goethe- 
muſeum in Weimar zu erwerben und dadurch 
vor der Gefahr, in's Ausland zu wandern, zu 
bewahren. Die Stein'ſche Familie forderte dafür 
75 000 Mk., und als das bekannt wurde, bot 
man von Amerika aus ſofort 80 000 Mk. Mittler- 
weile iſt aber bereits die Hälfte der erforderlichen 
Summe von fürſtlichen Gönnern gezeichnet 
worden, und daß man auch in der Vaterſtadt 
Goethes gern bereit ift, zur Erhaltung des werth⸗ 
vollen Schatzes beizutragen, zeigt der Umſtand, 
daß die Stadtverordneten über den Magiftrats- 
antrag hinausgingen und einen Zuſchuß bis zu 
5000 Mk. bewilligten, falls die 1000 Mk. nicht 
ausreichen. Ebenſo hat das freie deutſche Hoch- 
Bun ug Zuſchuß von 1000 Mk. zur Verfügung 
ge 
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mehr, als fie nach ihrer Kenntniß der Sachlage 
zu der Ueberzeugung gelangt war, daß die von 
Dr. Lueger für heute angeſetzte Bürgermeifter- 
wahl daſſelbe Reſultat haben würde wie die 
Wahlgänge am Mittwoch. Ueber den Zeitpunkt 
für die Neuwahlen verlautet noch nichts Be⸗ 
ſtimmtes. x 


Wien, 31. Mai. (Telegramm) Wegen der 
antiſemitiſchen Exceſſe, die fih am Mittwoch 
nach dem Schluß der Gemeinderathsſitzung ab- 
ſpielten, hat der Kaiſer dem Polizeipräfidenten 
energiſch ſeine Mißbilligung ausſprechen laſſen. 


an der Küſte entlang, Adlershorft und Orhöft 
paſſirend ohne indeſſen anzulegen — und 
schließlich in See fahren. Rückkunft für die 
Zoppoter Paſſagiere 12 Uhr, für die Danziger 
1 Uhr. An beiden Feiertagen nimmt der Dampfer 
„Hecht“ Nachmittags wie allſonntäglich die Tour- 
fahrt Weſterplatte-Zoppot auf. 

Im Intereſſe des Publikums machen wir noch 
darauf aufmerkſam, daß die prompte Expedition 
der Dampfer auf der Strecke Danzig-Weſterplatte, 
welche ſich die Geſellſchaft „Weichſel“ nach wie 
vor in erſter Reihe angelegen ſein läßt, weſentlich 
erleichtert wird, wenn jeder Paſſagier einzeln 
feinen Fahrſchein beim Beſteigen des Dampfbootes 
sein es wird dadurch unnöthiger Aufenthalt 
erſpart. 

* [Eifenbahn - Bezirkskarte.] um den die 
Staatseiſenbahnen benutzenden oder ſonſt zu 
ihnen in geſchäftlicher Beziehung ſtehenden Per- 
ſonen, Werken, Anſtalten, ſowie den Organen 
anderer Staats- etc. Verwaltungen Gelegenheit 
zu geben, ſich in einfachſter Weiſe über die Zu- 
gehörigkeit der Bahnftrecken und Stationen und 
über die Zuſtändigkeitsverhältniſſe der neuen Eifen- 
bahnverwaltungsorgane zu unterrichten, find, wie 
wir ſchon vor etwa 14 Tagen mitgetheilt haben, 
auf Anordnung des Minifters der öffentlichen 
Arbeiten in Plakatform eingerichtete Karten 
der Eiſenbahndirectionsbezirke nebſt einem 
kleinen alphabetiſchen Stationsverzeichniß in 
handlicher Form hergeſtellt worden. Ein ſolche 
Plakatkarte iſt jetzt auch für die Gifenbahn- 
Directionsbezirke Danzig, Bromberg, Stettin und 
Königsberg erſchienen. Die Plakatkarte umfaßt 
dieſe vier Eiſenbahn- Directionsbezirke unter 
farbiger Unterſcheidung der Einzelbezirke und 
enthält zugleich eine überſichtliche Angabe der zu 
den einzelnen Betriebs-, Verkehrs-, Maſchinen- 
Inſpectionen gehörigen Bahnlinien, der Faupt- 
werkſtätten und der zu den Maſchinen-Inſpec⸗ 
tionen gehörigen Nebenwerkſtätten. Außerdem 
iſt dieſelbe auch mit „Bemerkungen für den ge- 
ſchäftlichen Derkehr mit den Behörden und Dienft- 
ſtellen der preußiſchen Gtaatseifenbahn-Ber- 
waltung“ verſehen. Das 3 Stations- 
verzeichniß umfaßt 160 Druckſeiten. Dieſe Druck- 
ſtücke ſind zum Preiſe von 10 Pf. für eine 
Plakatkarte und von 40 Pf. für ein Stations- 
verzeichniß bei den Fahrkarten - Ausgabeftellen 
käuflich zu haben. 

* [Geſellſchaft für Rettung Schiffbrüchiger. 
Wie ſchon geſtern berichtet iſt, wurden in der vor- 
geſtern zu Bremen abgehaltenen Jahresverſamm- 
lung der deutſchen Geſellſchaft für Rettung Schiff- 
brüchiger die Anträge der Bezirks-Derwaltung 
auf Erweiterung der Rettungs-Anſtalten jämmt- 
lich angenommen. Für unſeren Oſten befinden ſich 
darunter folgende: der Bezirksverein Königsberg 
beantragte, für die Station Pillau ein neues, 
aus kannelirtem Stahlblech erbautes, 8½ Meter 
langes Rettungsboot mit Gelbftentleerungsvor- 
richtung anzuſchaffen. Anſchlag 3500 Mk. Ferner 
für den Bootswagen in Cranz einen neuen an- 
zuſchaffen. Anſchlag 1300 Mk. Der Bezirksverein 
Memel beantragte, für den Bootswagen der 
Station Melneraggen einen neuen anzuſchaffen. 
Anſchlag 1300 Mk. 

* [Phnficat.] Der praktiihe Arzt Dr. med. 


Der Kampf auf Formoſa. 

Es beſtätigt ſich, daß der Kampf auf der Inſel 
Formoſa offen ausgebrochen iſt. Eine heute ein- 
treffende Drahtmeldung beſagt: 

London, 31. Mai. (Telegramm.) Dem Reuter- 
[hen Bureau wird aus Hongkong zuverläſſig 
verſichert, daß die Feindſeligkeiten auf Formofa 
begonnen haben. die Japaner bombardiren 
Kelung. 

Kelung iſt eine Stadt auf der Nordküſte von 
Formofa, der beſte Hafen der Inſel und dem 


auswärtigen Handel geöffnet. Die Bevölkerungs- 
zahl beträgt etwa 8000. 


Deutſchland. 


* [Der Entwurf eines Börſengeſetzes.] Die 
„Berliner Correſp.“ veröffentlicht den Entwurf 
eines Börſengeſetzes, welcher in ſeinen erſten 
Theilen allgemeine Beſtimmungen über die Börſen 
und deren Organe trifft. Danach bedarf die 
Errichtung einer Börſe die run der 
Landesregierung, welcher auch eine entſcheidende 
Einwirkung auf das Beſtehen der Börſe wie auf 
die Aufſicht und Regelung des Börſenbetriebes 
zuſteht. Bei jeder Börſe iſt als Organ der Landes- 
regierung ein Staatscommiſſar zu beſtellen. Mit 
Zuſtimmung des Bundesraths kann für einzelne 
Börſen die Thätigkeit des Staatscommiſſars auf 
die Mitwirkung beim ehrengerichtlichen Verfahren 
eingeſchränkt oder bei kleinen Börſen von der 
Beſtellung eines Staatscommiſſars gänzlich abge- 
ſehen werden, als begutachtendes Sachverſtändigen⸗ 
organ zur Unterſtützung des Bundesraths iſt ein 
Börſenausſchuß zu bilden. 


* [In Folge der Petroleumſteigerung] hat 
der Minifter der öffentlihen Arbeiten angeordnet, 
daß auf allen Bahnſtationen ſolcher Orte, die 
Gasanſtalten haben, fämmtliche Kandelaber und 
Weichenlaternen, ſoweit dieſelben noch nicht Gas- 
beleuchtung haben, ſondern bisher mit Petroleum 
geſpeiſt wurden, an die Gasleitung angeſchloſſen 
werden ſollen. 

[Thätigkeit der Schiedsmänner im Jahre 
1894.] Im Jahre 1894 waren in den dreizehn 
preußiſchen Oberlandesgerichtsbezirken 18 110 
Schiedsmänner vorhanden (1893: 18 062); die 
Zahl der bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten im 
ganzen betrug 20167 (1893: 21 777); bei 13 801 
dieſer Sachen wurde ein Sühnetermin abgehalten, 
zu welchem beide Theile erſchienen (1893: 14 987), 
und 10415 wurden bei dieſer Gelegenheit 
durch Vergleich erledigt (1893: 11 11). Die Zahl 
der Rechtsſtreitigkeiten wegen 5 
n betrug im ganzen 192 (1893: 
183474); die Zahl derjenigen, in denen beide 
Theile zur Sühneverhandlung erſchienen, 104 989 
(1893: 105 085), und von dieſen wurden durch 
. mit Erfolg erledigt 62435 (1893: 


* [Nadıtragsetat.] Wie die „Pol. Corr.“ hört, 
wird dem Landtage noch ein Nachtragsetat zu- 
gehen, in welchem die Beträge für die beiden zu 
verſtaatlichenden Bahnen, Weimar-Geraer- und 
Saale-Bahn, gefordert werden follen. 

Kaſſel, 29. Mai. Die heutige, aus allen Theilen 
Deutſchlands beſuchte Generalverſammlung der 
Neuwieder (Raiffeifen’ihen) ländlichen Credit⸗ 
genoſſenſchaften, welcher u.a. der Geheime Ober- 
Regierungsrath Dr. Hermes als Derireter des 
Landwirthſchaftsminiſters, der Landgerichtsrath 
Schneider als Bertreter des Juſtizminiſters, der 
Regierungspräfident Graf d'Hauſſonville und in 
Bertretung der Stadt Kaſſel der Oberbürger- 
meiſter Weſterburg beiwohnten, nahm einen 
glänzenden Derlauf. Nach dem Berichte des 
Generalanwalts gehören dem Neuwieder Ver- 
bande jetzt 1607 Bereine an mit einem Gefammt- 
umſchlage von etwa 100 Millionen Mark. 


Spanien. 
Madrid, 30. Mal. Der Kreuzer „Isla de Luzon“ 
iſt mit dem Reſte der . Yin 


Marokkos in Cadix eingetroffen. (W. 

8. Kl. nk, Danzig, 31. Mai. N.. 12 . 
Wetterausſichten für Sonnabend, 1. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchlands: 
Deränderlich, kühl, windig. 

Für Sonntag, 2. Juni: 
Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm. 

Strichweiſe Gewitter. a 

Für Montag, 3. Juni: 
Wolkig, mäßig warm, regendrohend. Gemitter- 


regen. 
Für Dienstag, 4. Juni: 
Wolkig, wärmer. Strichregen. 


* [Herr Oberpräſident v. Goßler] kehrt von 
feiner mit dem Landwirthſchaftsminiſter an- 
getretenen Reiſe in das Weichfelgebiet heute Nacht 
wieder hierher zurück. 

[Baterländifher Frauenverein] Unter dem 
Vorſitze der Frau Oberpräfident v. Boßler fand 
heute im Oberpraſidialgebäude eine Sitzung des 
Daterländiihen Frauenvereins(ImeigvereinDanzig) 
ftatt, zu der etwa 20 Einladungen ergangen waren 
und in der die zu Unterſtützungen disponibeln 
Gelder zur Vertheilung gelangten. 

* [Fahrplan -Erweiferung.] Don morgen 
95 Juni) ab werden im Lokalverkehr Danzig⸗ 

oppot täglich verkehrende Züge um 2, 3 und 
4 Uhr Nachmittags von Danzig, 7.40, 8.40, 9.40 
Abends von Zoppot eingelegt. Es findet alſo 
von 1½—4½ Uhr Nachmittags von Danzig und 
von 710 Uhr Abends von Zoppot aus ein regel- 
mäßiger halbſtündlicher Verkehr ſtatt. 

* [Dampferfahrten.] Die Actien -Geſellſchaft 
„Deichjel” beabſichtigt bei günſtiger Witterung 
ihren Salondampfer „Drache“ an beiden Pfingft- 
felertagen Nachmittags nach Hela fahren zu laſſen 
(Abfahrt vom Zohannisthor 2½ Uhr Nachmittags); 
Bormitiags dagegen eine Fahrt in unſere herr- 
liche Danziger Bucht zu arrangiren. Der „Drache“ 
foll 9 Uhr früh von Danzig abfahren, in Wefter- 
platte und Joppot anlegen, dann eine Strecke 


te, Die 3. u [ niau 0 
Häfen Kolbergermünde, Rügenwalde 
Stolpmünde und Leba haben mit ihren 77, 
um größten Theil unter ſtaatlicher Beihilfe 
beſchafften Hochſeeſiſcherbooten im Jahre 1894 ge- 
fangen: 33450 Stiegen Keringe, 3836 Stiegen 
Dorſche, 154838 Stiegen Flundern und 3923 
Stück Lachſe. 

[ Elektriſche Straßenbahn.] Die von uns 
bereits erwähnten Probe-Säulenmaſten für die 
elektriſche Straßenbahnanlage find or den 
Käuſern Langenmarkt Nr. 15 und 37 geſtern 
bezw. heute zur Aufftellung gekommen. 

* [3um Speicherbrande.] Don den vorgeſtern 
abgebrannten beiden Speichern war der „Große 
Müller“ (Gebäude nebſt Elevator) bei der Geſell⸗ 
ſchaft Commercial Union mit 72000 Mk., fein 
Inhalt bei der Deutſchen und der Baſeler Ber- 
ſicherungs-Geſellſchaft mit 100 000 reſp. 50 000 
Mark; der „Kleine Müller“ mit 30 000 Mk. bei 
der Leipziger, ſein Inhalt mit 40 0⁰⁰ MA. bei der- 
felben@ejelljchaft, mit50000. Mk. bei der Commercial 
Union, mit 85000 Mk. bei der Weſtdeutſchen Ver- 
ſicherungs-Geſellſchaft verſichert. Der zum Theil 
verdorbene Inhalt des vom Feuer arg bedrohten 
und durch bewundernswerthe Ausdauer der 
Feuerwehr erhaltenen Elephantenſpeichers war 
mit 50 000 Mk. bei der Leipziger Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft verſichert. Ferner lagerten in den 
abgebrannten Speichern noch für ca. 40 000 Mk, 
unverſicherte Waare. Der Geſammtſchaden iſt 
alſo auf ca. 520 000 Pik. zu veranſchlagen. 

Don Interefje dürfte es vielleicht noch fein, daß 
es der Zirma Gottheil u. Sohn gelungen iſt, eine 
deutliche Aufnahme der beiden brennenden 
Speicher zu machen. Das Bild, das in dem 
Schaufenſter der Burau'ſchen Papierhandlung das 
lebhafteſte Intereſſe der Paſſanten erregt, zeigt 
den Speicher: „der große Müller“ in hellen 
Flammen, die ſich auch bereits dem „Kleinen 
Müller“ mitgetheilt haben, und giebt mit Natur- 
treue eine packende Erinnerung an die auf- 
regenden Stunden. 

* [Auinenjprengung.] Nachdem bereits ein 
Theil der Derbindungsmauer von der Baſtion 
„Heilige Leichnam“ durch Sprengung bejeitigt iſt, 
wird auch vorausſichtlich morgen die bei den 
Niederlegungsarbeiten auf der Baſtion „eilige 
Leichnam“ zu Tage getretene alte Ruine von 
eigenthümlicher Bauart geſprengt werden. In 
das alte Gemäuer find in dieſen Tagen 66 je 
1 Meter tiefe Sprenglöcher gebohrt worden, in 
die ftarke Sprengpatronen gelegt worden find, 
Morgen in aller Zrühe werden vorausſichtlich 
20 Sprengſchüſſe probeweiſe abgebrannt werden. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Regierungs- 
rath Tautz in Köln iſt der Regierung in Arnsberg 
überwieſen, dem Candrathe des Kreiſes Dels v. Kar- 
dorff in Oels iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſte mit Penſion unter Verleihung des 
Kronenordens 2. Klaſſe ertheilt, die Regierungs- 


zu Arnsberg find zu Regierungsräthen, der Regierungs- 
Aſſeſſor Ger baulet zu Cochem zum andrath ernannt, der 
Regierungs-Aſſeſſor v. Bergen aus Wiesbaden dem 
Landrath des Kreiſes Burgdorf, der Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. jur. Stapenhorſt zu Militſch dem Land- 
rath des Candhreifes Bromberg, der Regierungs-Aſſeſſor 


Dr. Pokrantz zu Arnsberg der Regierung zu Stade 


Berlin angeſtellte Geh. Regierungsrath Reinhold und 
der bei der Provinzial. Steuerdirection zu Köln ange- 
ſtellte Regierungsraih Ceuffing find zu Ober - Regie- 


Steger zu Charlottenburg ift zum Kreis-Phyſicus 
des Areiies Danjiger Niederung ernannt worden. 


rmünde, 


Aſſeſſoren Canghoff zu Berlin und Dr. jur. Schwartz 


| 


Langenbrüchke ift 
w. _ Die 


‚erwähnten Pflanzenvertheilung Theil zun 


geboren, während in demſelben Zeitraum 1383 P 
[een itarben. 


rungsräthen bei den bezeichneten Behörden, der bei 
der Provinzial- Gteuerdirection zu Köln angeſtellte 
Regierungsrath Steiner zum Ober-Regierungsrath bei 
der Provinzial- Steuerdirection zu Breslau befördert 
worden. 

*I Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Referendar a. D. 
Max Specht in Berlin iſt, unter Wiederaufnahme in 
den Juſtizdienſt, dem Amtsgericht in Riefenburg zur 

eſchäftigung überwieſen, der Oberlandesgerichts⸗ 
Secretär Conrad zum Kaſſirer der Juſtizhaupikaſſe in 
Marienwerder und der Amtsgerichtsſecretär Scholz in 
Thorn zum Secretär bei dem Oberlandesgericht in 


Marienwerder ernannt, dem Kanzleiinſpector Braun 


bei dem Landgericht in Elbing und dem Kanzliſten 


Krohn bei der Staatsanwaltſchaft in Danzig iſt der 
Titel als Kanzleiſecretär beigelegt worden. 

m. hgl. wiſſenſchaftliche Prüfungs-Commiſſton 

r Oſt- und Weftpreußen] zu Königsberg ift für 

as Jahr 1895/96, wie folgt, zuſammengeſetzt worden: 
ordentliche Mitglieder: Dr. Carnuth, Provinzial- 
Schulrath Pädagogik und zugleich Director der Com- 
miſſion). Profeſſoren Dr. Schade (deutſche Sprache), 
en Philologie), Dr. Jeep (klaſſiſche 
Böllelogie), r. Walter (Philofophie und Propädeutik), 

„Jacobi (evangelifche Religion und hebräiſche 
Sprache), Dr. Kifner (franzöſiſche Sprache), Dr. Min- 
kowski (Mathematik), Dr. Hahn (Geographie), 
Dr. Loſſen (Chemie), Dr. Erler (Geſchichte), 
Dr. Dolkmann (Phyfik), Dr. Kaluza (englifche 
Done; 2) außerordentliche Mitglieder: Dr. Dittrich, 
Profeſſor in Braunsberg (hatholiſche Religion und 

ebräiſche Sprache), Profefforen Dr. Türßen (Botanik), 

r. Maximilian Braun (Zoologie), Dr. Koken 

ineralogie), Bodendorff (franzöſiſche Sprache), 
berlehrer Dr. Hartmann (englifhe Sprache). 

* [Batente.] Auf eine laufende oder kriechende 
Zhierfigur iſt von Adam Königsberg und auf eine 

aſchine zum Sieben und gleichzeitigen Miſchen von 

arben, zähen, dichflüſſigen Maſſen etc. von . 
Schmidt in Rummelsburg ein Patent angemelde 
worden. 

* [Bureau- Verlegung. ] Wie wir ſchon früher bei 
den Mittheilungen über den Umzug der Polizeibehörde 
gemeldet haben, ſiedelt mit Ende Mai auch das dem 
Kerrn Polizeipräfidenten unterſtellte Steuerbureau aus 
den bisherigen Miethsräumen im Haufe Langgaſſe 26 
nach dem neuen proviſoriſchen Polizeigeſchäfts hauſe bei 
Petershagen über. die darauf bezügliche Bekannt- 
as befindet ſich heute im Annoncentheile dieſer 

un 


9. 

* [3u dem Unglücksfall in Gr. Bölkau] wird uns 
ergänzend mitgetheilt, daß die verunglückten Arbeiter 
Klatt, Brandt, Mau Aufnahme im Diakoniffen-Aranken- 
hauſe gefunden hatten. da bei Mau der rechte Arm 
bei der Exploſion ſchon faſt völlig vom Leibe abge- 
riſſen war, wurde hier die regelrechte Amputation 
gleich am Tage der Aufnahme vorgenommen; eine 
weitere Abnahme verletzter Glieder hat bisher nicht 
ftattgefunden und wird hoffentlich auch nicht noth- 
wendig ſein. 

* [Mit der Mitgift wächſt die Liebe.] Eine junge 
Dame in Tilſit, von der kürzlich berichtet wurde, daß 
ihr die lebenslängliche Nutznieſſung der Zinſen einer 
recht bedeutenden Hinterlaſſenſchaft zugefallen ſei, hat 
bis jetzt 94 Feirathsanträge, darunter ſolche aus 
Gumbinnen, Inſterburg und Pr.-Stargard, erhalten! 


[Straßenſperre.] Zwecks Neupflaſterung wird 
der zwiſchen der Bahn und Neuſchottland belegene 
Theil des Brunshöfer Weges zu Langfuhr von Dienstag, 
den 4. Juni, an bis auf weiteres für den Wagen“, 
Reiter- und Truppenverkehr geſperrt werden. 

* (Pfingftferien.] Heute wurde der Unterricht an 
den bieſigen höheren Lehranſtalten und Volksſchulen 
eſchloſſen. Wiederbeginn des Unterrichts iſt am 
Freitag, den 7. Juni. 

[Schwindel.] Ein Ladengeſchäftsinhaber auf der 
von Fasten Seeleuten arg beſchwindelt 


ſelben 


2 


FCC 

Abends zu bezahle der Capitän des b 
Schiffes, wohin ſich der Geſchäftsinhaber begab, be- 
ftätigte auch, daß feine Leute erſt des Abends den Sold 
erhalten würden. Letzteren erhielten ſie freilich, ſuchten 
dann aber das Weite. Der hintergangene Kaufmann 
begab ſich geſtern in aller Frühe auf den Bahnhof, um 
die Ausreißer abzufaſſen; es gelang ihm indeſſen nicht, 
er fand nur ein zurückgelaſſenes Packet, das werthloſe 
Kleider 1c. enthielt und einſtweilen von der Eriminal- 
polizei beſchlagnahmt wurde. Die Ausreißer zu er- 
mitteln dürfte indeſſen nicht ſchwer fallen, da der 
betrogene Kaufmann ihre Namen durch den Capitän 
des Schiffes erfahren 3 

[Stromwachbude.] Das an Stelle der niederge- 
brannten Stromwachbüde am Milchpeter neu errichtete 
maſſive zweiſtöckige Häuschen, das den Zwecken der 
Strompolizei und Lootſenſchiffahrt dient, iſt jetzt ſeiner 
Beſtimmung übergeben worden. In demſelben be- 
findet ſich auch die Jernſprechſtelle des hieſigen Strom- 
überwachungs vereins. b 

* [Hundebif.] Der Arbeiter Kreuzer wurde geſtern 
Nachmittag bei der Arbeit auf einem Bau in der 
Paradiesgaſſe plötzlich von einem großen unbekannten 
Hunde überfallen und durch recht erhebliche Biß wunden 
an beiden Känden verletzt, ſo daß er ſich zur ärztlichen 
Behandlung in's Stadtlazareth begeben mußte. 

* (Diebftahl.] Geſtern Abend wurde das Dienſt- 
mädchen T. in dem Geſchäft des Kaufmanns W. dabei 
abgefaßt, als es einen Ladendiebſtahl auszuführen im 
Begriff war. Die Diebin ſoll bereits früher mehrere 
Ladendiebſtähle bei verſchiedenen Kaufleuten in der 
Langgaſſe ausgeführt haben. 

[Schöffengericht] Eine Plage für das die 
Marienkirche beſuchende Publikum bildet eine Anzahl 
Bettler, welche die aus der Kirche Kommenden be- 
läſtigen. Die zahlreichen Klagen über das Treiben der 
Bettler haben zu polizeilichem Einſchreiten geführt. 
Das Treiben, das ſich vor der Marienkirche am erſten 
Oſterfeiertage entwickelte, fand heute ein Nachſpiel vor 
dem Schöffengericht, vor dem die Ortsarme Eleonore 
Mietſch, geb. Hannemann, angeklagt war. Die ge- 
brechliche, an Krücken gehende Angeklagte hatte nicht 
nur die Andächtigen durch aufdringliche Bettelei be- 
läſtigt, 3 auch den Polizeibeamten, welche ſie 
zum Fortgehen aufforderten, ſehr energisch Widerſtand 

eleiſtet. Der Geriamshof verurtheilte fie zu vierzehn 
Besen Haft. 5 

* [Blumenfpenden des Gartenbauvereins. ] Einer 
Einladung des hieſigen Gartenbauvereins Folge 
leiſtend, hatten ſich heute eine Anzahl Schüler und 
Schülerinnen aus ſämmtlichen hieſigen Bolksjdulen, 
einige Kundert an der Zahl, unter Begleitung ihrer 
Lehrer und Lehrerinnen in den großen Saal des 
Schützenhauſes begeben, um an der bereits von uns 


men. Kerr 
Gärtnereibeſitzer A. Bauer begrüßte die Kleinen mit 
herzlichen Worten, machte ſie auf die Pflege der 
Blumen aufmerkſam und erklärte ihnen eingehend wie 
die ihnen geſpendeten Pflanzen behandelt werden 
müſſen, wenn ſie erſprießlich gedeihen ſollen. Jedes 
der Kinder erhielt dann 1 bis 2 Blumentöpfchen, im 
ganzen kamen tauſend Töpfe zur Vertheilung. 
ert Stadtſchulrath Dr. Damus ſprach namens der 
Kinder dem Verein den Dank für die gewordenen Spenden 
aus und hob dabei hervor, daß gerade die Pflege der 
Blumen und Pflanzen veredelnd auf das Gemüth der 
Menſchen wirke. Gelten hat unſere Promenade jo viel 
glückſtrahlende Kindergeſichter geſehen wie heute 
Mittag, als dieſelben ihre Blumentöpfchen nach Hauje 
trugen, um ſich dadurch den Pfingſttiſch feſtlich zu 
ſchmücken. Diejenigen, welche ihre Pflanzen am beſten 
gepflegt haben, erhalten zum Kerbſt Prämien. 
[lStandesamtliches.] Im Monat Mai cr. find 
beim hieſigen Standesamt regiftrirt worden: 343 Ge- 


Ä der burten, 91 Egheſchließungen und 261 Todesfälle. In 
zugetheilt, der bei der Provinzial Steuerdirection iu 


den erſten 5 Monaten des Jahres wurden 1765 Kinder 
er- 
206 Die Zahl der Cheſchließungen be- 


en vorgeſtern dortſelbſt eine 


e en 


[Polizeibericht vom 31. Mai.] Verhaftet: 8 Per- 
ſonen, darunter 1 Mädchen wegen Diebftahls, 1 Schuh- 
macher wegen groben Unfugs, 5 Obdachloſe. — Ge- 
funden: 1 Fünfmarkſchein, ein 20 Pf.-Stück, 1 Paar 
braune Handſchuhe und 1 Meter blaues ſeidenes Band. 
Auf verſchiedenen Dampfern der Actiengeſellſchaft 
„Weichſel,“: 1 Paar weiße Lederhandſchuhe, 1 Paar 
ſchwarje Glacéhandſchuhe, 1 gelber Tricot andſchuh, 
1 brauner Glacéhandſchuh, 1 Pelzmütze, brauner 
Beutel, 1 Stock, 1 Ende ſchwarzſeidenes Band, 1 grauer 
Siljhut. 1 Pince-ne; und 1 Kinderſpaten; abzuholen 
aus dem Fundbureau der königl. Polizei-Direction. — 
Derloren: 1 halber Werderkäſe; abzugeben im Fund- 
bureau der königl, Polizei-Direction 


Aus der Provinz. 


F. Zoppot, 31. Mai. Um mit den Anforderungen 
der Zeit Schritt zu halten, hat der Beſitzer unſerer 
romantiſch-poetiſchen Thalmühle, Herr Elstorpff, ver- 
ſchiedene, zur Bequemlichkeit der Gäſte dienende bau- 
liche Veränderungen getroffen. Unter anderem iſt auf 
dem freien Platze zwiſchen dem Abhange und dem 
alten Saal, nach dem Meere zu, eine prä tige 
Veranda — oder beſſer bezeichnet, ein Saal-Pavillon 
gebaut, der ebenſo praktiſch als geſchmachvoll iſt. 
Die drei freiſtehenden Wände ſind faſt ganz mit großen 
Glasſcheiben ausgefüllt, jo daß jeder Beſucher in Schug 
vor Wind und Wetter das Meer und den ganzen Strand 
von Adlershorft bis Neufahrwaſſer beobachten kann. 
In der Mitte der Nordwand im Saale hat Herr 
Elstorpff einen großen Spiegel derartig anbringen 
laſſen, 1 in demſelben der ganze Strand ſowie der 
vor dem Reſtaurant liegende Garten beobachtet werden 
kann. Tiſche und Stühle, dem Charakter des Baue 
werks entſprechend, find aus einer Wiener Fabrik 
bezogen worden. 

Neustadt. 31. Mai. In Folge der anhaltend 
ünſtigen — peshälteifle iſt der Stand der 
ommerfaaten im Kreiſe ein außerordentlich guter, 
Dieſelben haben ſich meiftens voll und üppig entwickelt 
auch das gute Ausjehen der Kartoffeln, des Klees und 
der Wieſen gewährt Ausſicht auf gute Ernte; nur der 
Winterroggen läßt viel zu wünſchen übrig. — Die Stadt 
hat eine neue Feuerſpritze erhalten, die nach erfolgter 
Probe der freiwilligen 8 übergeben worden 
iſt. Der Waſſerſtrahl konnte in einem Durchmeſſer von 
16, 17 und 18 Nm. bis 33 Meter hoch und ſchließli 
bis 31 Meter weit geworfen werden. Die Spritze 0 
aus der Fabrik von Guſtav Ewald in Aüftrin bezogen 
worden und koſtet 1500 Mk. 

Kela, 29. Mai. Auch wir haben den großen 
Brand geſehen, welcher die Stabt Danzig betroffen 
5 N ar 25 11 Anblik, die Flammen 

en weit bei hellem Tage ſo m . 
lodern or ſehen. 9 e 

2 Berent, 30. Mai. Unſere Stadt hat an die 
katholifche 1 Ns hierſelbſt 1 Beiatenel 

ährlich 52 Mk. 5 zahlen. 


langen Jahren nicht m ( 3 | 
Kirchengemeinde el ehr als Lehrer fungirte. Die 
derſelben. 


ng ift hier durchwe 
ch * 5 - 
eppig ſtehen 
gen hat 
Die denke 8-2 


i. 
5 


3 
f 142703 MR. gewachſen, 
hung auf Wechſel, Schuldſchein 
hekariſche Sicherheit nutzbar gema 
Durch das eingeführte Sparmarkenſyftem ſin 
beſonders weniger Bemittelte zum Sparen geführt 
worden. Es wäre ſehr ſegensreich, wenn die Dienſt⸗ 
herrſchaften bei Gelegenheit der Lohnzahlung ihre 
Dienſtboten auf dieſe Einrichtung aufmerkſam machen 
und ihnen bei Erlangung der Sparmarken und Spar · 
kaſſenbücher, deren Ausgabe unentgeltlich erfolgt, ber 
hilflich ſein wollten. ; 
9 Tiegenhof, 30. Mai. Ueber das Vermögen des 
Firma Plonski Wwe. in Tiegenort iſt das Concurs⸗ 
verfahren eröffnet worden. Zum oncursverwalter 
iſt Kerr Rechtsanwalt Streſau von hier ernannt. — 
Die Raupenplage nimmt hier in dieſem Monat in 
unjeren Objtgärten ſehr überhand und tritt flärker 
ge in ame 
m, 29. Mai. Die hieſige Schützengilde feiert 
am T., 8. und 9, Juli d. Js, ihr fünfzigjähriges Be 


ſtehen. 
FP. Graudenz, 30, Mai. Heute Bormitta i 
ö „Mai. ag beſichtigte 
ein 1 Unter Kiel —— Realſchule, leglelbe 
wohnte fe nterrichte in einigen Klaſſen bei und 
ſprach ſich ſehr anerkennend über den Unterrichtsbetrieb 
er er en Tr. aus. Der Herr Schulrath 
efindet ſich, wie er angiebt, i 1 
reiſe durch unfere Provinz. auf einer Informations- 
= Eulm, 30. Mai. In der heutigen „ 
ordnetenſitzung gedachte Herr Bürgermeifter Steuer 
des 8 Bacher nattoerorbnetenvorftehers Ruhe- 
mann, welcher lange Jahre hindurch die es Amt 
Wohle der Stadt geführt hat. Dan Kane der —— 
Rathsheren gewählte Brauereibeſitzer, Stadtverordnete 


Geiger eingeführt. 
30. Mai. Gut Klein 


np Neumark, 
wurde heute im gerichtlichen Derkauf für 76 000 Mar 
von der hieſigen Kreisſparkaſſe erſtanden. Eine zum 
Gut gehörende, aber nicht zugeſchriebene Parzelle von 
Morgen kaufte Herr Kaufmann C. Cohn für 
3600 Mark. Vor etwa 10 Jahren wurde das Gut für 


100 000 Mark gekauft. 
Roſenberg, 30. Mai. Der Miniſter der 
heute die Wirth 


ehelsdo 


Landwirihſchaft beſichtigte 
ſchaſten, bauerlichen Molkereien, Pferde der 
umliegenden Ortſchaften, die Negretti-Stamm« 
heerde in Bellſchwitz ſowie die hieſige Genoſſen- 
ſchaftsmolkerei und Schlächterei und fuhr mit 
dem Abendzuge über Dt. Eylau und Thorn nach 
8 ee = 

„Roſenberg, 30. Mal. Die Wahl des Herrn 
germsdori-Pr. Stargard zum — 
der Stadt Roſenberg ift beſtätigt worden. Heute 
wurde Kerr Hermsdorf in öffentlicher Magiftrats- 
und Stadtverordneten-Sitzung durch Herrn Geh. 
Regierungsrat v. Auerswald in fein neues Amt 
eingeführt. Nach der Einführung fand ein Fefl« 
eſſen im Lokale des Herrn Weigel ſtatt. 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Czersk 
(Landgerichtsbezirk Konitz) hat an das Abgeordneten 
haus die Bitte gerichtet, ihr Geſuch um Errichtung 
eines Amtsgerichts in Czersk bei der Staatsregierung 
zu befürworten. Die Gemeinde Cjersk ſei bereit, der 
Staatsregierung in folgender Weiſe entgegenzukommens 
Sie ſtelle einen Bauplatz in Größe von 3 Norgen an 
vier verſchiedenen Stellen unentgeltlich zur Be 
fie offerire ferner die nach Anordnung der Behör 
auszuführenden Baulichkeiten zu angemeſſenen Mieths⸗ 
Wenn und ſie ſtelle endlich vier vorhandene größere 

ohnhäufer zur Miethe. Die Regierung verhielt ſich 
wie früher jo auch jetzt ablehnend zu der Petition, de 
durch die Abhaltung von zehn Gerichtstagen von je fast 
einer Woche in Czersk dem Bebürfnig im weſentlichen 
genügt ſei. Da Gersk auch directe Eiſenbahnverbindung 
mit Konitz hat, beſchloß die Juſtizcommiſſton des Abge⸗ 
ordnetenhauſes über die Petition zur Tagesordnung 
überzugehen. 


* Nach einer von der oftpreuhifchen Landſchaft er- | fo werde er noch obendrein ſchwer miß- | nicht ſpäter noch aus dem B ein & gemacht, da | ruſſ. zum Zranfit 134, 136 M per Tonne bezahlt. — 
laſſe kannt i ben den 2 2 SW, N enden Reporter gewiß nicht erma t ij Rothhlee 30 M, abfallend 13 M per 50 Kilo ge- 
2 . ˙²Ü— | Fand . ̃—.UnUn]¶˙ .., ĩ¾ x . IC ner . ¼ , ĩͤ . feine 3AD- 3,054 per 58 


ausgegeben werden, welche 3 Procent Zinſen tragen, 
o daß die Güter, welche mit derartigen Pfandbriefen 
elaſtet werden, dieſe Schuld nur mit 3 Procent zu 
derzinfen haben werden. Auch foll bei Ausfertigung 
procentiger Pfandbriefe der Unterſchied zwiſchen ihrem 
Eours- und ennwerthe den Darlehnsnehmern in den- 
ſelben Grenzen und Formen gegen halbjährliche Ab- 
zahlungen, die vorausſichtlich nur ſehr wenige Jahre 
zu leiſten fein werden, von der Landſchaft gewährt 
werden, wie ſolches bezüglich der 3½ procentigen 
Pfandbriefe geſchah, als letztere ihren Nennwerth nicht 
voll erreichten. 

V Bromberg, 30. Mai. In der heutigen Stadt- 


ſetzte die Entfernung von Forbes aus dem 
Kloſter durch, nachdem Geh. Sanitätsrath Dr. 
Kribben ihn bei einer Unterſuchung auf dem 
Aachener Polizeipräſidium für geiſtig geſund er- 
klärt hatte. Die Staatsanwaltſchaft leitete dann 
gegen die Dorſteher des Kloſters ein Straf- 
verfahren wegen widerrechtlicher Freiheits- 
beraubung ein. Allein nach einiger Zeit wurde 
auf Beſchluß der Staatsanwaltſchaft dies Der- 
fahren wieder eingeſtellt. Kierauf gab Mellage in 
einer Broſchüre eine genaue Schilderung der 
Vorgänge und knüpfte daran allgemeine Anklagen 


hätten, die Rede jenem % der Lifte Andrieux zu- 
zuſchreiben, von dem im Panamaſkandal ſo viel 
geſprochen wurde. 


Letzte Telegramme. 


Paris, 31. Mai. In der Verwaltung der 
Südbahn haben ſich dem „Jigaro“ zufolge große 
Betrügereien herausgeſtellt. 1 100 000 Francs 
Beſtechungsgelder ſollen an Mitglieder des Par- 
laments und den Gemeinderath von Dar zur 


Kilogr. bez. — Spiritus unverändert, contingentirter 
loco 57¼ M Gd., Mai 57¼ M Gd., nicht contin- 
gentirter 37 / M Gd., Mai m), M Gd 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 30. Mai. Wind: NO. 

Angekommen: Fortuna (Sd.), Siems, Köln (via 
Königsberg, Güter. — Lotta, Slofsſon, Landscrona, 
Mauerſteine. — Julius, Tredup, Allinge, Steine. 

Geſegelt: Carl (SD.), Pettersſon, Kjöge, Holz. — 
Mathilda Bißmark (SD.), Frey, Allinge, leer, — 
Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter. 

31. Mai. Wind: NO, 


. 


verordnetenſihung wurde zum zweiten Bürgermeifter | |hmerjter Art gegen die Leiter des Kloſters, er Vertuſchung von Unregelmäfiigkeiten gezahlt angekommen: Galea (SD.), Carreo, Biyth, Kohlen. 
f i Stadtrath ] behau . i rc x = öni i 
unſerer Stadt der bisherige 2 — hauptete, daſſelde ſei ein Kerker für renitente worden fein. Die äußerſte Linke ift in Erbitte- Ariel (Sp.), Bahema, Königsberg, Theilladung⸗ 


ahrenſtädt gewählt, was, 
vorauszuſehen war. 


Vermiſchtes. 


Blutiger Streit. 


Geiſtliche, machte Mittheilungen über verſchiedent- 
liche Mißhandlungen der Kranken u. ſ. w. Aus 
Anlaß des Erſcheinens dieſer Broſchüre ſtellte die 
Staatsanwaltſchaft über die in derſelben ent- 
haltenen, von den Anſtaltsgeiſtlichen beftrittenen 
Behauptungen abermals Ermittelungen an, die 


rung darüber entſchloſſen, die Angelegenheit 
wahrſcheinlich ſchon morgen in der Kammer zur 
Sprache zu bringen. Pelletan und Rouanet ſollen 
zahlreiche Beweisdocumente beſitzen. 


Güter. — Dineta (S.), Tiedemann, Stettin, Güter. — 
Karmine, Brahms, Bremen, Oel. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeihe vom 31. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 


Zwiſchen Militär-, und Civilperfonen hat in] jedoch keine Unter! u einem Strafverfahren 
güte in der Nacht um Monſag ein blutiger ee Bi l Standesamt vom 31. Mai. Stationen. 63 Wind. Wetter. er 
Streit ftattgefunden. Drei Unteroffijiere vom Dagegen ſtellten die Vorſteher des Alerianer- Geburten: Kaufmann Franz Landmann, S. — e 
Infanterie-Regiment Nr. 48 kamen mit mehreren klofters, der dirigirende Anſtaltsarzt, Sanitäts- Schmiedegeſelle Michael Urban, S. — Schuhmacher | Bellmullet 748 Sed 2 bedecht 15 
Leuten aus einer 3 in Streit, der in rath Dr. Capellmann, und der Aachener Regie- 5 A 1 e Otto | Aberdeen 756 8 2 halb bed. 11 
Thätlicjheiten aunad ete. Der eine Civilift_ 309 | rungspräfident Strafantrag wegen Verleumdung. Fou werten n 5 — 2 F 10 
ur — 2 — . einem Unteroffizier | Ende November 1894 wurde auf Beſchluß des 80 S. — Königl. Shuhmann Sriebr. Shönhef, Stockholm" 762 90 ede 3 
einen 3 en oberen Bruſt bei, | Landgerichts zu Hagen die vorläufige Beihlag- | S. — Rangirer bei der königl. Eiſenbahn Albert | Kaparanda 761 Nd s heiter 4 
* ter off es zweiten Schuß auf einen | nahme der Broſchüre verfügt und alsdann gegen | Schmidt, ©. — Bötthergefelle Johann Nomius, T. — | Petersburg 1 De — 
Kinn, worauf — he . ee in > Mellage, den Inhaber der Berlagsfirma Hermann a Ss 2 . S wacker. Moskau 760 S I bedecht 10 
Angreifer eindrang und E nteroffizier auf den | Rifel u. Co., Berlagsbuchhändler Warnatzſch in sei e un. Militär Ann — = 3 CorkQueenstomn| 751 8 4 wolkig 14 
em letzteren angeblich] Sagen, und gegen den Revacteur des „Iſerlohner Kufgebote: nmärter Auguſt Friedrich] Cherbourg 760 SSW 3 heiter 17 
— ſchwere Derletzungen am Kopfe mit Kreisanzeigers“, Scharre, auf Grund der 58 185 | Mio und Johanna Grabowski hier. — Schmiede | Helder 759 Sw 4 halb bed. 20 
ard aſchinenmeſſer beibrachte. die Unteroffiiere | und 196 des Sirafgeſetzbuches (einfache und ver- en Hama, ae arte Wer I der 160 SSW I wolnis | 18 
de EVEN. ſofort in das Lazareth aufgenommen, leumderiſche Beleidigung) Anklage erhoben. Diefe ge Globtmachtmeifter Ernst Plewnd in Salrped. — 5 En = 1 imolkenlos; 19 
der Civilift ſoll in dem Wohnwagen der Bude | drei Perſonen haben ſich daher wegen des er- | beil und Augufte Naubereit hier. — Schloffergeſelle Neufahrwaſſe 762 D 1 i 18 
ärztlich behandelt werden. der Unkerofſthier mit | wähnten vergehens zu verantworten. Es find | Frans Pikanowski und Clara Bährmann, Memel te Deter = 
der Bruſtwunde befindet ſich jetzt wohler als bei | zu der Verhandlung eine Reihe mediziniſcher Todesfälle: Wittwe Johanna Reimer, geb. Tieletzki, Faris f 761 S 2 
der Einlieferung, dagegen ſoll der Zuſtand des Sachverſtändiger, unter dieſen profeſſor Dr. Finkeln- [48 J. — Frau Henriette 9 7 geb. Buchholz, 45 J. 2. ſier = — IS 17 
zweiten bedenklich fein. Die Kugel ift durch das | durg (Bonn), ſowie mehrere Bonner Profeſſoren | — S. des Schiffszimmergeſellen Friedrich Blann, 19. Karlsruhe 163 Sm 3 Re 2 os 10 
Kinn in den Hals gegangen, ſoll die Luftröhre | und Srrenanftaltsdirectoren und außerdem über | d. Arbeiter Daniel Cangmeffer, 51 3. — T. des Arb. | Wiesbaden 762 8 1 halb b 
beſchädigt haben und iſt geftern im Genick her- Rudolf Selau, 3 W. — Wittwe Florentine Jahnke, 1 halb bed, | 17 
2 100 Zeugen geladen. geb. Grodoll, 68 J. — Dienſtmädchen Anaſteſia Ro- | Kunden er | 17 
ausgeſchnitten worden. Die Unterſuchung ift in ſchech, 22 3. — Uneheſich: 1 ©. Chemnitz 163 Sd 1 wolkenlos 19 
vollem Gange. Flugverſuche — 2 162 SSW 3 wolkenlos 18 
ats gefährliger Vea peru A Börfen-Depeichen. Besten | 1 eee 
wurde der vormalige Juſtizanwärter Friedrich | gliedern des deutſchen Dereins zur Beförderung 8 n 762 17 


Saftig aus Neuß a. Rh. vom Dresdener Gericht 
zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt. Saftig 
liebte es, in den Hotels als activer Offizier der 
Republik Denezuela aufzutreten und gab auch vor 
Gericht an, daß er als Adjutant des Präſidenten 
Crespo an der Revolution Theil genemmen habe. 
In den Hotels pflegte er nicht zu bezahlen, ebenſo 
ſind zahlreiche Geſchäftsleute und Kellner von ihm 
geprellt worden. Er wird wegen ähnlicher 
Schwindeleien von den Gerichten in Berlin, 
Stuttgart, Hamburg, Düſſeldorf, München ic. 
verfolgt. 


Die Vorgänge im Alerianerklofter Mariaberg 
bei Hachen 

bilden den Gegenſtand einer Anklage, deren Der- 

handlung am Donnerstag vor dem Aachener 


Landgericht gegen den Gaſtwirth Mellage aus 


der Luftſchiffahrt bei der nach Heinersdorf zu 
belegenen Ziegelei in Groß-Lichterfelde vorgeführt. 
Dort befindet ſich der mit einem Koſtenaufwand 
von 5000 Mk. errichtete Erdkegel, den Herr 
Lilienthal zu feinen Berſuchen benutzt. Der Wind 
war zu ſchwach, um den nöthigen Druck auszu- 
üben, den Lilienthal gebraucht, um in größerer 
Entfernung vom Abgangspunkt zu landen, und 
fo wurden bei den Verſuchen, die Kerr Lilien 
thal geſtern anſtellte, 35 Meter nicht überſchritten. 
Bei ſieben Derſuchen kam der Luftſegler recht gut 
zur Erde, nur bei dem zweiten Verſuch brach die 
äußerſte Rippe der rechten Segelfläche, in Folge 
deſſen das entſprechende Klappenſegel nicht 
functionirte, der Apparat mit der Neigung nach 
unten ſich drehte und Herr Lilienthal etwas un- 
ſanfter auf die in weiſer Vorſicht ſtark gepoliter- 
ten Knie fiel. 


Der Schaden wurde mit einem | 


Crs. v.30. : 

| a 1888 
158,00 157,75] Rente 1894 | 89,00 88,90 
161,50 161,00] 4% ruſſ. A. 80 102,40 102,40 
neue ruf. 68, 68,0 
| 4 fi.| 68,10 68,05 
136,25 136,50] Türk. Adm. 100,30 100,25 
141,25 141,50] 4% ung. Gldr. 103,50 103,50 

I Mlaw. ©.-A.| 87,90 87 

128,00 129,25 do. S.-P. 121,50 121,50 

127,25 126,25] Oſtpr. Südb. 
Stamm- A. 97,75 97,75 
er 181,00 


Weizen, gelb 
Mai...» 


46,70] Franzoſen 
47,10 Ruffiihe 5% 
„00 SW.-B. g. A.“ — — 
42.40 5 J Anat. Ob.] 95,30 95,30 
43,30 3% ital. g. Pr.] 54,60 54,60 
Danz. Priv. 

„30 2220| Bank. . 144,60 144,50 
106,80 106,90] Disc.-Com. 223,60 222,10 
106,10 105,10] Deutſche Bk. 196,25 196,40 
98, 98,60] Ered.-Actien | 248,80 249,25 
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Zum 
Zrieft 

Ueberſicht der Witterung. 
Die Depreffion, welche geſtern vor dem Kanal lag, 
iſt nordwärts fortgeſchritten und liegt jetzt auf dem 
Ocean weſtlich von Irland, ſo daß das Wetter in 
unſeren Gegenden von demſelben nicht beeinflußt wird 
Eine Theildepreſſion hat ſich über dem füdlichen Nord⸗ 
feegebiet ausgebildet und ſcheint ebenfalls nordwärks 
ſich fortzupflanzen. Bei leichter, meiſt ſüdlicher bis 
öſtlicher Luftftrömung iſt das Wetter in Deutichland 
warm, meiſt wolkenlos, ohne nennenswerthe Nieder- 
ſchläge, nur Borkum meldet 4 Nm. Regen. An der 
ſüdlichen Nordſee ſowie im Elſaß fanden ſtellenweiſe 
Gewitter ſtatt, auch in Weſtfrankreich kamen Gewitter 
vor. Fortdauer der warmen heiteren Witterung wahr⸗ 
ſcheinlich, nur dürfte in den weſtlichen Gebietstheilen 
die Bewölkung im allgemeinen zunehmen. 

Deutſche Seewarte. 


Iſerlohn begonnen hat. Herr Mellage hat eine [ : ; Fe ü Deteorologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
Broſchüre veröffentlicht, welche ſchwere Be- Derſuche mit dem weitaus W 1 5 105,10 105,00] do. Prior 2 113,00 | „: Ba ee 
f en die Brüder des Alerianer- td itienthal fi 115 99,10) 99,00] Caurapütte 139,00 139,00 | S. Stand * Wind und Wetter. 

n ar: 53 pellmat . 5 Mi 8 O toten! 1 8 a (tus, 5 IE = 


an einem Magen- 
e ‚ auf Derfügung 
des Erzbiſchofs Dr. Krementz zu Köln in der An⸗ 


5 Rheindorf, 
und Nervenleiden erkrankt war 


ſtalt aufgenommen; er will hier ſehr inhuman 
behandelt worden ſein; es gelang ihm, unter 
einem Vorwande ſich zu entfernen, und durch 


durch die Wir N 
ohlenſäure auf einen Kolben erz 
Sngenlne e e 
ſieur iſt zur Zeit mit dem Bau eines ne 
Apparates "belhäftigt, der Ttatt der bisherige 
12, 24 Flügelfedern, ſowie einen Motor aus 
Mannesmannrohr erhalten ſoll. 


; Getreidemark 


50 Condon lang — 
e 
adsbörle: feſt. Privatdiscont 13/, 
Danzig, 31. Mai. 


t. (H. v. Morſtein.) Wetter: ſchö 
Temperatur + 160 R. Wind: NO * 


mm 


1 


; wol 
O., mäßig; wolkig. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und — — 
Dr. B. geremann, — den lokalen und ovinziellen, Handels-, Marin: 
ze —.— u redactionellen Zabel. ſowie den Inferaieniheils 


Hervorragende Neuheiten in Sommer- Hand- 


ü ts 8 5 5 P =—_ 
— — W — En = Zur Exploſion auf der „Eolima“, en heat der eh are = bis 2 > nie- | Schuhen ene! Leinen, 
Marienhofpital zu Rathingen bei Düffel- | San Francisco, 30. Mai. Kanſen, der Com. 156 At, yambant 788 Gr. 158 AL men 121 B. pa | Se Tmitationen für C. Oma, | 
dorf Aufnahme, und fungiert jetzt wieder] mandant des Bootes mit den Ueberlebenden von | N. wuiſſſcher zum Tranſit roth 729 Ir. 105—106 A men „und Herren 7 
als Geistlicher in Köln. Dicar Phein- | der „Colima“, ſagt aus, er glaube, der Keſſel ſei | 732 Gr. 112 M, 761 Gr. M. 766 Gr. 116 M. — — eaten Langgasse 51. 
dorf ſoll nun Mellage mitgeteilt | am Montag Nadıt um 11 Uhr 15 Min, geborften, | 712, 780 Gr. 117 A, roth mit Roggen befeht 734 Or. Eon 
haben, daß 7 eig a ch * als das Schiff 50 Meilen von Manzanillo „ 15 iR in 2 in. a Be ee 23 = Tu 
„Mariaberg“ fe ofterbrüder i ö iff ſank ſehr ſchnell und es eniſtan „poln. anfit hellbunt 747 Gr. ! J 
brutalſten Weiſe mißhandelt werden ne 5 — wilde sel. De ans das e 187% I 157 1 885 Han e fein Neu! D. N. Patent Ar. 78 089. Blitz: 
ſonders, daß ſich in dieſem gloſter ſchon feit | von ihm befehligte Boot wohlbehalten zu Waſſer | 122 M Gd., Juni. Juli zum freien Verkehr 187 bez. Hosenstrecker 


mehreren Jahren ein ſchottiſcher Geiſtlicher, 


Namens Forbes (hatholiſcher Kaplan), befinde 
Dieſer ſei von feinem Biſchof Ber; A 
geſandt worden, weil er in ſeinen Predigten ſich 
ſehr frei geäußert und ganz befonders die Gleich⸗ 
berechtigung zwiſchen Reich und Arm ſtets betont 
habe. Forbes ſei allerdings von den Anftalts- 


ärzten und auch von dem Aachener Areisphnfikus | aufbewahrt, die Napoleon I. anläßlich der erſten M, beſetzt 673 Gr. 90 M, ftark beſetzt 720 Gr. zufammenhängendes 
Geh. Sanitätsrath Dr. Aribben, für geiftesgeftört Sitzung des Corps Legislativ gehalten hat. Das ü Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: Ganzes. 
erklärt worden; er leſe aber die Mefje und halte | Document ift auf Kupfer gravitt, offenbar, damit | Mai-Juni inländ. 131 M bez., unterpoln. 96 M bez., Des: Mark 2,00. 
Andachten ab. dem Mr. Forbes ſei jeder Ver- | der Jahn der Zeit nicht allzu ſehr daran nage, | Juni-Juli inländ. 131 M bez., unterpoln. 96 M bei., on2 Stück an frankixte 


kehr mit der Außenwelt vollſtändig abgeſchnitten, 
er werde in einer mit eiſernen Gittern verſehenen 
Zelle gefangen gehalten, bekomme ſehr ſchlecht zu 
eſſen und zu trinken, und da er ſich gegen die 
allzu brutale Behandlung der Kloſterbrüder ver- 
wahrt und ſeine Freilaſſung verlangt habe, 


Behufs Berklarung der See- 


Dampfer „Bergenhuus“ 
Kopenhagen, Capitain 9, 
genſen, auf der 


erlitten hat, haben wir einen ſſtehendes 
Te. min auf 
den 1. Juni 1895, 
Vormittags 10 / Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokale Langen 
markt 43 anberaumt. 
Danzig, den 31. Mai 1895, 
Königliches Amtsgericht X. 


zuweiſen, auch ein 
pfand von 1500 
legen haben. 


meiſters Robitzſch 


Bekanntmachung. — von 10—12 Uhr, 


e ng € Zu dieſem Termine werden 
unfälle, welche der däniſche eiſerne Pachtbewerber mit dem Bemerken 
ausfſ eingeladen, daß fie vorher und 
0 Jör-ſpäteſtens bei Beginn des Termins 
n eiſe von Ham- ihre Befähigung als Landwirth, 
burg über Kopenhagen nach hier ſowie ein zu ihrer Verfügung 
ermögen von min- 
285 [beſtens 75 000 M glaubhaft nach-] Mittags 12 Uhr, werde ich im 
A n d Wege der Zwangsvollſtreckung: 

zu hinter- 


Die Pachtbedingungen können 
im Bureau des Herzoglichen Forft- 
e zu Waldhauſen 
bei Inſterburg oder in unſerer 
Kanzlei hier eingeſehen, auch von 


gelangte. Die hiefigen Bureaux der Pacific-Mail- 
Company werden von den Angehörigen der 
Paſſagiere der „Colima“ belagert, (W. T. 


Von den Schickſalen einer Kaiſerrede 


berichtet man der „Frankf. zig“ aus Paris: In 
den Archiven des Palais Bourbon wird die Rede 


Intereſſant iſt die Art und Weiſe, wie die Rede 
in den Regiftern der Archive figurirt: Von 1807 
bis 1810 als „Rede Sr. Majeſtät des Kaiſers“ 
1814 nur noch als „Rede Napoleons“, 1816 
ſchon als „Rede Bonapartes“ und 1841 gar als 
„Discours de B.“ Ein wahres Glück, daß man 


Auc tionen! 


Auction 


im Kuctionslokale Töpfer⸗ 
gaſſe Nr. 16. 
Sonnabend, den 1. Juni er., 


1 Sopha mit braun. Woll- 
bezug, 1 pol. Sophatiſch 
mit Decke, 1 Regulator, 2 
Wandbilder, 1 pol. kleinen 
Tiſch, 1 nußb. 2 thür. Klei- 


ſoliden 


I N | 
en ö Sommerhandſchuhe, 


aus feinſtem Leder, ver- 
ſchiedene Fagons, 


Damenſtiefel und 
Damenſchuhe 


in geſchmackvoll eleganter 
A zu recht 
reifen, empfiehlt 


tranfit 122½ AM Br., 122 M Gd., September-Oktober 
zum freien Verkehr 157½, 157 M bez., tranfit 122½ 
M Br., 122 M Gd. Regulirungspreis zum freien 
Derkehr 157 M, . = Pt 5 

oggen flau, Preiſe niedriger. Bezahlt wurde 
für inländifhen 183 und 759 Gr. 132 Au. 738 Gr. 
1 » für polniſchen zum Tranſit 714 und 726 Gr. 
a M, für ruſſiſchen zum Tranſit 682 und 685 Gr. 


September-Oktober inländ. 137—136 M bez., unter- 
poln. 101 M bez. Regulirungspreis inländiſch 132 M, 

unterpolniſch 96 M, tranfit 95 M. 5 
Gerſte ohne Kandel. — Hafer inländ, 118 M per 
Tonne bez. — Bohnen Pferde- inländ. 110 M per 
Tonne gehandelt. — Erbſen Futter poln. zum Tranſit 
per Tonne gehandelt. — Senf grober, brauner 


bringt unanfehnli 
Einſpannſtellung. Beinkleider a % Streckſlellung. 
elegantes gagon, erzeugt . 
ſcharfe oder nur ange- «% 
deutete (Blätt-) Cängs- A 
alten, erfetjt das Plät- 
en ber Beinhleider voll- 
ſtändig, iſt blitzſchnell in 
und außer Betrieb zu 
ſetzen, bildet ein einziges 


Zuſendung überall hin; 
von ½ Dutzend an 209 

Rabatt. Briefmarken in 
Zahlung. Alleinige Fabrikanten: 


Hermann Hurwitz & Co, 


Berlin C,, Kloſterſtr 8 
Gpecial-Beihäft für Batent-Artihel, 


beſonders Neuheiten der Saiſon,] 
ſowie 


Zuirnhandſchuhe 


von 50 3 pro Baar, 
in reichhaltigſter Auswahl, 
empfiehlt (10270 
A. Herrmann, 
Mathauſchegaſſe 2. 


nn 


Nur für kurze Zeit! 


Große 


Gemälde⸗Ausſtellung 


Bekanntmachung. 8 gegen, ‚Griegung von] derſpind, 1 birkenes pol. J. Willdorff Sr ere ee 
Das Gr. Hoheit dem Herzoge * e FFP Kürſchnergaſſe 9. 


verbunden mit Verkauf 
im Hauſe 


| Langgaſſe 24, 1. Etage, 
Kuhthor belegen, iſt erb- neben der Polizei. 


d 
ihaftsha ber u verkaufen. 
. Näheres bajelbit. (10281 In der Sammlung befinden ſich Werke moderner Meifter, 
Zur eingehenden Prüfung und Beſichtiguns find alle 


von Anhalt gehörige, in der Bro-|_ Der geriogliche Forſtmeiſter Rohrſtühle, 1 Sophateppich 

nen s Je Robihier in ear 5 in] und 1 Kängelampe 
umbinnen, age, etwa gewünſchte Aus öffentlich meiſtbietend gegen fo- 
6,7 Kilometer vom Bahnhofſ kunft über Cokalverhältniffe und l igern. 
4 —— belegene Gut Coiachen, wegen Beflhtigung der Wirtb- fortige baare Jab ung ver ſteigern 
Stützer, 


beſtehend aus: aft zu ertheilen. 
2,3685 ha Hof- und Bauftellen,| Deſſau, den 17. Mai 1895. Beriähtsvollgicher. (10283 
Auction. 


1,4374 - Gärten, 
Anteitiiäe hei Renn, 
itzau. (9842 


Infterburg,|der £ 


Sonriienuichen, 
Heiientenfilien 


jeder Art empfehlen 


462,032] - Aecern, 


105,6558 


75.2600 - Mittwoch den 5. Juni er., ; Ein leichter Aunitfreunde hierdurch höflıhit eingeladen. 

— a otklans (coib Jabndden deriell & Hundius, Die Ausftellung it täglich von Morgens 9 Uhr bis 
672,7217 ha insgefammt, Frischer n ae n Weng ber Langgafie 72. Jagdwagen, Abends 7 Uhr geöffnet, (10129 
—9 . Stangenſpargel 0 fer aut ant wegen zu fahren, wird Joseph Sander, 
Feld-, Baum- u. Garteninventar zu ſehr civilen preiſen b chir me, 2 2 Dnerk Preisang. unt. Aunfthändler aus Düſſeldort, 


in ausreichender 
morgen früh ein. zn 


und der FJiſcherei joll_auf die 
18 oder 12 Jahre von Johannis 
896 bis dahin 1914 oder 1908 
ffentlich aufs Meiſtgebot ver- 


an die Exp. d. Zeit. erb. 


Eine englische altertpümliche 


vachtet werden. empfiehlt 
Deutiches eh Salt . —— Aloys Kir chner, Serichtsvollzieher in D b B.Scht te Ginbennte 
5 zu Inſterburg au . i 
muabend, den 15. Juni ere Brodbänbenaaſſe d. t Sraden s A ar hauf. t Sundegafte 78, 3 Zu. wu. 


Nachruf. 


Am 30. Mai ſtarb zu Zoppot nach langer 
Krankheit an Gehirnlähmung 


der Königl. Secondlieutenant der Landwehr 
und Militär-Intendantur-Rath 


Herr Körner 


im Alter von 38 Jahren. 

Das Offizier-Corps betrauert in dem 
Dahingeſchiedenen einen lieben, allgemein 
geehrten Kameraden, welcher durch die vor- 
trefflihen Eigenſchaften feines Herzens ebenſo 
wie durch unermüdlichen Eifer und treue 
Pflichterfüllung in feinem Berufe ausgezeichnet 


war. u 2 
Das Offizier Corps wird ihm ſtets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 
Danzig, den 31. Mai 1895. 


Im Namen des Offizier-Corps 
des Landwehr-Bezirks Danzig 
Schröder, 
Oberſtlieutenant 3. D. u. Bezirks- Commandeur. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
1. Juni, Nachmitttags A Uhr, von der Leichen. 
halle des Militärfriedhofes ſtatt. (10289 


E — 


eute wurde uns eine T 
re 
ſterplatte, den 30. N 
Fenerabend und 
geb, Eſchenbach. 


eue Synagoge. 
Gottesdienſt: 


rau, ver Pe 


per — 
empfiehlt 


Uhr. 
Sonnabend, 1. Juni. Vor- 
mittags 9 Uhr. 


An den Wochentagen Abends 
1½ Uhr, Morgens 61½, Uhr. 


Altkatholiſcher 


Gothaer 


mit . Liturgie und eil. Geiſtgaſſe 1 


in der Sacriiei der Seil. eric. offerirt Manſchetten, 
3 ellgrauen, grobkörni : 

Es laden in Danzig: und milögejaenen Cravatten, Tricotagen, 

Nach London: Ia. Aſtrachaner Taſchentücher, 


SD, „Harlyn“, ca, 4.7. Juni. 
SD. ee ca. 10./ 14. Juni. 


Nach Newceaſtle o. T.: 


Nur bei 9 
E 


4 * 


D 100% 
Dampfer „Danzig“, 
Capt. Bohre. 
adet bis Sonnabend Abend 
ier und in Neufahrwass:r nach 


Graudenz bis 


Bromberg/Thorn. | E zutun 
Güterzuweisungen erbittet A Damenschneiderei 


C. J Suttkus. | KA 


lische Pfrſich, 


Tische Ananas, 


empfiehlt (10265 


... Eee 


Seeſtraße 19a, am Kurgarten. 


Pellenbadſchaukeln 


ſoeben wieder eingetroffen. 


H. Ed. Axt, 


EEE 
Kolmer u. Nheiniſchen 


Spargel 
empfiehlt (10280 
Max Lindenblatt, 


Heil. Geiſtgaſſe 131. 


Gtbirgs⸗Hinbterſaft, 
inſter prima, à Pfund . 
Kirſchſaft 
a Pfund 50 3, 
prima Apfelwein, 
ernftallblank, erclufive 40 3, 
Tina amerik. Apfel schnitte lein tüchtiser 
J ä bel ieliänitte, Fachmann 


Sanggalie 57/58, 


reißel t, welcher ſich dem Vertrieb 
PB 0 beeren, 4 — Maſchine mis Eier wer 


mit Zucker — RR Intereſſe widmen will. 


dolf Moſſe, Leiplig. 


il. Geiftgaffe 19. 
Heil. Geillgalle 19 Eine tüchtige 


Hochfeinen 


Rauchlachs, 
Veichſellaviar, 
friſchen Silberlachs, 


große u. kleine Exemplare. 


Wilh. Goertz, Sraueng. 


Geefiih- und Caviarhandlung. 


Langgaſſe 14. 


illigſt Molkerei Gremblin beilunter D. 201 


10276] Tilſiter Sahnenkäſe, 
> 1895.] pikante: Limb. Sahnenhäfe 
pikanten Werder äfe 


‚ 


Eduard Willer, 
en. den 31. Mai. Abends 66 Iohannisgafie 66. 


Braunſchweiger, Specialgeſchölt erften Ranges. 


und Pommerſche 
Cervelat-Wurſt, 


Gottesdienſt | rer 


bendmahl 
Mittwoch, den 5. Juni 1895, Zum Pfingſt-Feſte 


Perl-Caviar 


N 1 in ſtets friſcher Qualität 
20 lugt. Achenbach”, ca.) die Ruſſiſche Caviar- 
Es laden nach Danzig: ſu. Thee-Großhandlung 


In London: gaze“ F. Plotkin, 


ingang Hering- u. Käſehandlun 


Neuheiten! 


Tragbänder, Shlipſe, 
Portemonnaies, 


Walomeiſter. Wesen 


für Danzig und Umgegend 5 


Gefällige Offerten werden, er-Junter günſtisſten Bedingungen 


Albert Meck, beten unter P. 2632 an Ru- 


Verkäufer in 


findet in meinem Hauytgeſchäft . 
per ſofort oder ſpäter Stellung. Empfehle eine perfecte Kinder- 


Albert Zimmermann, fer 80 dar. lee Lang 


Für Das Comteir einer größe- fürs Sang ſowie ein bewandertes] Eintritt in den Garten) zum 
ren Fabrik wird ein mit allen junges Mädchen zur unentgelfl.] J. Juli, reſp. ſofort zu vermieth. 
Comtoirarbeiten vollſtändig per- Erlernung der Landwirthichaft.]Miethspreis 1050 M. Näheres 


* 46. r, tũ tiger u. zuverlä ſi er ſelb. iſt 21 Jahr e alt, f. We t. da elbſt 1.25 od. Neugarte I 1 
traute „ ch 9 8 B * na f n I 
0 E Gl 1757 eminariſtin oder leri 


S 
F eich oder ſpäter zu engagiren Candwirthinnen für große und E ſindel gute Penſion. Garten- 
om. feinſte Tafelbutter offerirtſgeſucht. Gefällige * en 
an die ped. der 
Subkau Weſtpr. (9984 Elbinger Zeitung in Elbing. J. Dau, Seil. Geiftgafie 36, Exped. dieſer Zeituns erbeten. 


Nhedefahrten mit Anlegen Wefterplattel® 
und Zoppot. 


Am u und Pfingſtmontag macht Salondampfer 
4 0 ahrten in die Danziger Bucht längſt der Küſte, Adlers- 
zorſt paſſirend bis Oxhöft und in See. 

Abfahrt Johannisthor 9, Zoppot ca, 10 Uhr und zurück 
Zoppot 12, Zei ca, 1 Uhr. Fahrbillets zum Preiſe von M1 
für Erwachſene, für Kinder, find in den Billetbuden am 
Johannisthor, auf Weſterplatte und auf dem Stege in Zoppot zu 


aufen. (1029 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchifffayrt⸗ und Geebad-Aetien- 
2 N Belelfkaft. R 2 5 


Dampfer „Thorn“, 


5 Capitain O. Greifer, 
ladet bis Sonnabend Abend in Danzig und n 
nah Graubenz, Schwey, Culm, Bromberg, 410185 
n 


orn. 
Güter zuweiſungen erbittet 

Johannes Ick, 
„Flußdampfer-Expedition“, Schäferei 12/14, 


feit mehreren gahren in den beſſeren 


Derſicherungsſ tand 
Anse ß ĩͤ ß 
Darunter Extrareſerven 


Niedere Tarifprämien. — Hohe Dividenden für die Verſicherten. 
Günſtigſte Verſicherungs-Bedingungen. 


der Rechenſchaftsbericht für 1894 wird demnächſt ausgegeben und 
iſt von jedem Verſicherten auf Verlangen unentgeltlich von der Bank zu 


beziehen. 


Sebensverfiherung- & Erfparniß | 
era Bank in Stuttgart. 


Aller Ueberſchuß den Verſicherten. BE 


Jahresüberſchuß in 1894: Mark 4 337 042. 


93 


2 * 


Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter: Dan 


General- Agenten, Heiligegeiſtgaſſe 112. G. Schulz. Külter Kleine Mühlengaſſ 
Joh. Schimanski. Buchhalter, Poggenpfuhl 67. vom Zelewski, Rentier, Große 
Berggaſſe 17. A. Meyer, Cigarrenhandlung. Carthaus: E. Welke. Max Dorow. 


Dirſchau: Wilh. Meye, Nagiſtratsſecretär. 


Drechsler u. König, Haupt- Agent. David Baumstein. 


Elbing: 


.. 425 Millionen Mark. 
292 118 ” ” 
— * 19 ” * 


ig: M. Fürst u, Sohn, 
e 7—9. 


Drechsler, i. Firma: 
(10252 


Familien eingeführter 


Schul-Anzug 


tiſchſte Kleidungsſtück für Knaben im 
Alter von 5—17 Jahren. 


NN 


„2 Gr. Wollwebergaſſe 2, 


Kinder-Confections-Bazar, 


(ib 


Oberhemden, 
Sporthemden, Nachthemden, 
Serviteurs, Kragen, 


Morgenröcke, Jupons, 
Blouſen, Schürzen, 
Corſetts, Strümpfe ic. ꝛc. 


empfehle in nur beſten Qualitäten und großer 
Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. (9996 


Ludwig Sebastian, 


Wäſche-Fabrin, Langgaſſe Nr. 29. 


zehn Kreiplätze. i 
Sanatorium und Waſſerheilanſtalt 


Zoppot, Kaffnerſtraße 5. 
Erfolgreiche Kuren bei chroniſchen Krankheiten, wie: Blut- 
armuth, Nerpoſität. Magen-, Darm- und Lungencatarrhe, Aſthma, 
ane sa 715 reich 4 Rat 
ankſagungen über erfolgreiche i r. Natur- 
gemäße Heilfactoren: Bäder, Maffage, Gichtriatät, Piätkuren ꝛc. 

Preiſe ſehr mäßig. Profpecte gratis. 
Für Erholungsbedürftige Zimmer A| M, ganze Penſion à 3 M 
Tag. 8080 


N 
2 
/ 
pro 

in Wien approb, pract. Arit, 


Director der Anftalt. 
Leun Freiplätze. 


SI eriperlie, S 
I Brillen, Ss 


Beachtenswerthe Anzeige. 

Zu den Pfingſt- Feiertagen empfehle ich Gtriezel, Napf- 
kuchen, fowie die beliebten und bekannten Warmbrunner 
Streußeikuchen in nur guter Qualität und zu jedem Preiſe. 
Beſtellungen erbitte und werde dieſelben zur N 


heit ausführen. 
Korkenmachergaſſe 3. 


A. Ludwig. 


Zur 1 der Geſundheit, Reconvalescenten zur 
Stärkung iſt das 


Doppel-Malzbier a 8 
ſehr zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte Bier iſt vorräthig 


ihen a 15 2 bei 
= Robert Kruger, Langermarkt 11. 


ine der älteſten Cebens-Der- 
Eſſicherun 9-Geſellſchaften ſucht 


eumarkt 5 


eine 


Snfpertionsbennten 


für Weſtpreußen. 8 
Offerten unter 10066 an die 
Exped. dieſer Zeitung erb. 


Vormittags 
zu beſehen. Jahresmiethe 1400 


garten 5 


9 - 
Zeugn. 7 zur Seite, außer d. e. 10, (8 3imm. m. Zub., 


deſſeres 17 jähr. Kindermädchenſilt die 2. 


kleine Güter mögen ſich perſ.] benutzung. 
nd ſchriftlich melden. (10289, Adreſſen unter 10207 an die 


iſt das anerkannt beſte und prak- H 


habe ich der Weingroßhandlung 


J. H. L. Bran 


übergeben und wird 
meine Weine verkaufen. 


für Blutarme u 


ift eine Wohnung, enth. 9 Stuben, Mormonenſchloß, e 
Boden, Keller und Garten zumſvon 


11—1 Uhrſzu vermiethen. 


M, 
Dafferiins 25 1. 0135| Breitgaffe 101, 1 Tr., 
gut möbl. Vorder. u. Kab. ſogleich 


Garcon⸗Wohnung, 


iffer 1 an 
Amer ger l. gun a: biefer 3eitung zugeben zu laffen. Hans Rogorsch 
früher zu vermiethen. 85, III. 


Auf Wunſch Telephon- Telepathie. 
Anlage zur Verfügung. 


Schuhwaaren eigene Fabrikation ag Se. 


Danziger Lehrerbertin. 
Extra-Probe 


erren, Damen und Kinder] dr für Männersor). 


der Haltbarkeit 


Fr. Kaiser, 
20 Jopengaſſe 20. 


Fr. Kaiser, 
20 Jopengaſſe 20. 


Mein Stand zur Nord-Oſtdeutſchen Gewerbe - Ausitellung in 
a befindet fih im Hauptgebäude, Haupteingan 
reppe. — 


Vordegux⸗, Rhein, u. Moſelpeine 
von 1 U an bis zu den höchſten Preiſen, 
Ungarweine, 


ſüß, herb und gezehrt, für Kranke und 
Reconvalescenten, von 1,50 M an, 


Portwein, Sherry, Madeira, 


ſowie 
Rum, Arac und Cognac 
in nur feinften Qualitäten. 
Punſch-Eſſenzen, Bowlen, 
den verſchiedenartigſten Geihmaks- 


richtungen entſprechend, in und außer 
Bars dem Haufe, empfiehlt 


E. A. Kauer, 
Jopengaſſe 17. 


Meine eleganten Roth-, Rhein- u. 
Moſelweine werden in! Liter-Naraffen 
a0, in meiner Weinſtube verab- 
reicht. (10279 


für Danzig und Umgegend 


Capweine 


b. Rothe (Purpur) Weine. 


tantia, halb trocken, kräftig. M. 2, 
old Dry, 9 Magenleidende beſonders zu empfehlen. 


Bei Abnahme von mindeſtens 50 Flaſchen entſprechend billiger. 


in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Form 
empfiehlt in jeder Preislage unter Garantie 


Mein großes Lager bietet die denkbar größte Auswahl in 1j 
neuen Muftern und Bodenformen dar, und iſt eine gute Hand- Ar ER 
arbeit der Maſchinenarbeit bei Weitem vorzuziehen, was fih nach 
dem Tragen des Schuhwerks bald herausſtellt. 
Meine Stiefel und Schuhe verlieren ihre gute Form niemals 
treten ſich nicht aus und werden erſt nach ſehr langem T 
reparaturbedürftig. . ; 
Beftellungen nach Maß unter perfönlicer Leitung. Reparaturen 
werden ſofork und höchſt gewiſſenhaft ausgeführt. 


meiner preisgekrönten Plaut'ſche 


dt in Danzig 


genannte Handlung zu nachfolgenden 


incl. Glas. 
M 1,90 


- 2,70 


E. Plaut. 


Kammerſtein 
verſendet 


vorzügl. Weißbier 


(10244 
nach allen Bahnftationen in Gebinden und Flaſchen. 


Herrſch. Wohnung, 
ine Wohnung] beit. aus 4 Zimm. Badeſtube u. 
4 Zimmern und reichlichem ſämmtl. Zube h. mögl. an kinderl, 
1. Oktober cr. = vermiethen.|3ubehör für Tofor! —.— nee 3 ſofort zu vermiethen 

50 e- Hundegaſſe Nr. 100,30) Langgasse 55. 


Saal -Etage. 
e — 11 u. u Uhr. 
1 5 Lomtoir Lange Etage.] Anfertigung eleganter Herren- 
oder ſpäter zu vermiethen. zum 1. Juli d. J. wird in guter Garderobe ö — für 


(Berliner Syſtem) 


Oliva, 


Erste Weſtpreußiſche Weißbierbrauerei 


ragen Geöffnet dis 2 Uhr Nachts. 


rechts. 
® (10249 


Helle Meine pr. ½ 852 Fteiapſchaftlicher Garten, 
d. . 


Sherry, herb und kräftig. 
. =. Madei 


— 
D 


Cafe Bismarck, 
Breitgaſſe 53, 

ff. Bier- und Wein- 
Verhältniſſe. 


Bedienung e“ 


Usluga polska. 


Cafe Bismarck, 
Breitgaſſe 53. 


T 
Großer Stern 
im Walde. 


Empfehle meine neu einge 
richteten ca. 500 Perſonen faſſen⸗ 
den Deranden auch bei Regen 
und Unwetter als angenehmen 
Aufenthalt. (10 

Für gute Verpflegung iſt beſtens 


geſorgt. 
Hochachtungsvoll 
Paul Senff. 30 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag u. Montag, am erſten 
und zweiten Pſingſtfeiertag: 


Großes 


Concert 


unter Leitung des Kapellmeiſters 
Heinrich Kie — 


Anfang 4½ Uhr. 
Entrée 30 9. Kinder 10 2. 
Äctien-Branerei 

Kleinhammer-Park 
(Langtuhr). 


.. 0 [: 

1 { 
Täglichlonce 
Musikcorps g. Inft -Reg. No. 128. 

42 H. R i 
Diriſ gl. Masten 
Heute u, folgende Tage 7 Uhr: 

Grossartige 


J ͤ K a er 
— — — —— — —— — — . 
Dr. med. Chr. Feuerstein, | ven Alteinvertrieb und das Engros-Lager |Thurmseil-Production 


der Künstlergesellschaft 

Kolter - Talaschus, 

Nls Personen, staunenerregende 
Leistungen,noch nie dagewesen: 
Besteigung des Thurm- 
Seils durch die kleine 7 Jähr. 
Raser „Gretchen“. 
Anfang. 5 Uhr. Entree 15 Pf. 
Kinder in Begleitung. frei. x 
Sonnt.4 Entr. 25 8, Kind. Ib. 3. 
E. W. Manteuffel. 


Täglich 
Concert und 
Spetialitäten⸗ Vorstellung. 


Freitag, den 31. d. Mis. 
Abſchieds-Vorſtellun 

des jetzigen Enſembles. 
Sonnabend, den 1. Juni: 
Auftreten des neu engagirten 
Künſtlerperſonals. 


Anfang WMochentags 7½, an 
Sonn- und Feſliagen 4 Uhr, 


Näheres die Plakatfäulen, 
Jeden Mittwoch Nahm, von 
4—6 Uhr Kaffee-Concert. 


10160) Fritz Hillmann. 


Fertige wasserdicht 


impräsnirte 


Mäntel, 
Havelocks und Joppen, 


sowie imprägnirte 


Lodenstoffe 


in grosser Auswahl empfiehlt 


Paul Dan, 


Tuchhandlung u, Ausstattungs- 
Geschäft für Herren. 


Gegend der Stadt eine feinihervorragend gutes Sitzen. 


öblirt 15 
Elegante drei Simmern a &rpänlät Geſang-Unterricht, 


ie 


iſt Badeeinrichtung. Es wird 
beten, Offerten ſogleich unter 
Ziff i edit 


Ketterhagergalie 2, 1 Ta ne ir 3 
etierha 8 2 D e es, vergellen 
Tenihenkind, (10277 


der[ N. Oper und Tee en 
ton Neth. 8 ie 2 4 


Opernſänger, Breitgaſſe 
Sprech . 12—1 Uhr Mittags. 


Druck und Derlag 
M. Kafemann in 


— u] 


38. Jahrgang. Freitag, 81. Mai 1895. Abend-Ausgabe, 


— 


Handelsblatt 


u 


2 


Beiblatt zu Nr. 21374 der „Danziger Zeitung“. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. des Wunſches der Intereſſenten die Grundzüge J Goldrente 123,40, ungar. Aronen-Anleihe 99,15, öſterr.] Wechſel auf Italien 4½. Robinjon-Actien 222,00, 4x 

a Ari 8 * für die Teen + vorjährigen Berliner 60 Looje 157,75, türk. Loofe 85,70, a iger N 1 he 55 75 99,90, 

Inländiih 3 Waggons: 1 Hafer, 2 Rogaen. | Gerſten- und Hopfen-Austtellung in diefem Herbst J 173.00, 3 1 44.60. Wiener | 4% Ruffen 1894 68,20 pete en ee Is Ban 
Auständiih 50 Waggons: 4 Kleie, 1 Lupinen, | berathen wurden. Gobald feitens der betheiligten | Unionbank e 5 ‚ 9, 9 


- ir 5 —— I in 166.10. böhm. Dejtb. 422,00, böhm. Nord- Eſtates 125,00. 
7 Rübjcaten, 12 Roggen, 26 Weizen. Bereinigungen über die in Ausſicht genommenen bahn 350.00. Bulchtierader 578.00, Eibethaub. 292,00, London, 30. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl 25% R 
Berli Marktprei dender ungen der Ausftellungsftatuten, die ſich i Ferd. Rordb. 3645, öſterr. Gtaatsb. 431,25, Lemb, | Eonjois 106¼. 4% pr. Conſols —, 5% ital. Rente 
Amtlidye Berliner Marktpreije weſentlichen auf Kerabſetzung und Vereinfachung ‚Ger; 326,00, Lombarden 104,00, Nordweſtb. 289,00, 891 8, Combarvden %/, 4% 89er ruf. Rente 2. Serie 
am 30. Mai. Pardubitzer 222,00, Alp.-Montan. 95,00, -Zabakact. | 102, convert, Zürken 25 ½, öfterr, Gilberrente — 


15 ru * 
Köhfte Niedrigfte der Ausftellungsgebühren und auf Bermehrung 


der für den Preisbemerb zu Grunde gelegten [ 240,00, Amſterd. 100,45, deutſche Pläde 59,48, Lond. österr. Goldrenſe —, 4% ung. Goldrente 1023/,, 4% 


Preiſe : RR 5 1.121,75, Pariſer Wechſel 48,27½, Napoleons | Spanier 721/,, 3½ % Aegnpter 101½, 4 & uniſic. 

Kine ee ., % 4g Beihiuh cee Ai wied fa der Perf 88. Pe e 5048, ruf. Bannksten .dll. 2 Mens dere e, 185 58e Der. 
tr > * 6.40 3,40 für die neue Ausſtellung conitituiren und a Bulaar. (1892) 120,25. g : Saab Dachte %. be Beers * 20% N 115 
rbſen, gelbe, zum Rochen! 38— 20.— bald die Vorbereitungen derſelben beginnen. . n — ing | A 3x Rüben 584. a as Fur 
Gpeijebohnen, mweihe . .. . 0.  235,— 2 I loco —, do. auf Termine niedriger, per Mai | 1% nent. Goldanl, 67d. 4% X äußere Goldanl. 
Ste ee kin eee 8.— * Börſen-Depeſchen. 4 1 r 1. 123. — Rüböl loro —, Bi ie Aula, . n weich 
Rindfleisch ee i Hamburg, 30. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco | per Herbit 23. - 89er Anl. 75, 5% Weſtern Min. 81, Plahdiscont 

von der Keule 1 Kgr. 1,60 1.20 ſeſt, holſteiniſcher loco neuer 155— 163. — Roggen | amſterdam, 30. Mai. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- /, Silber 301½6, Anatolier 94. Dedjelnotirungen 

Bauchfleiſch 1 Aare 1.20 — 90 loco feit, mecklenburgiſcher loco neuer 154—156, rente Mai-Novbr. verz. 84, Deſterr. Papierrente Deutſche Plätze 20,59. Wien 12,34 Paris 25,36. 
Schweineſleiſch 1 Kgr. 1,50 1.— ruſſiſcher loco feſt. loco neuer 103—105. — Hafer | Febr.-Auguft verz. —, Deſterr. Silberrente Januar- Petersburg 25½. 1 * 
Kalbfleiſch 1 K gr. 1.60 1.— eſt. — Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco ] Juli verz. 83 /s, do. April-Oktober do. 83, Defterr. Lenden, 30. Mai. An der Küſte 10 Deizenladungen 
Hammelfleiſch 1 Kgr. « 150 — 90 A — Spiritus ruhig, per Mai- Juni 22½ Br., | Goldrente 1021/, 4% ung, Goldrente 102, 94er Nuſſen er, 3 
Butter 1 Aar. 2. 200. 260 1,80 per Juri-Juli 22½ Br., per Juti-Auguſt 22è (6. Em.) 100, 4% Ruſſen von 1894 645/,, Conv. Rempork, 29. Mai, Mei 
„ ede de, date, e, e ee 10ſt wiener 198, denn teigend und tebhaft bewegt def Berge je 

N — — dard w | Em. —, ransvaal —, - . 1 ; 

Frege 1 Mer 7 275 1.20 — —— Beier e Marknoten 39.20 Ruff. Zollcoupons 192. Hamburger * ar * und — Käufe der 
Zander 2,50 1.— Mannheim, 30. Mai. Productenmarkt. We Wechſel 59,20. Wiener Wechſel 98,00. Le er — „ nung — 
echte „ „ 200 1.— per Mai 16,35, per Juli 16,25, per Nov. 16,35. Mat. Getreidemarkt. ſchwach 8 * a 

Pesch „„ 0 —,60 Roggen per Mai 14,00, per Juli 14,15, Mais ſteigend f 
3 2.40 1,00 ] gend nach Eröffnung auf ungünftige Ernte- 
Er rain EDIT 1.20 80 95 n = ren Ha Bulle der Platſpeculanten, 
we , . pater in Solge zunehmender Ankünfte und li 
Krebſe 60 Stück ee 15,.— 2,00 20, 7 abgeſchwächt und fallend. j ir 8 
Landwirthſchaftliches. ‚ Ghieago, 29. Mai. Weizen ſeſt und etwas anziehend 


- * [Molkerei - Ausftellung in Königsberg.] 
Der Umfang der jeitens des oftpr. Milchwirth⸗ 
aftlichen Dereins vorbereiteten Collectiv-Aus-. 85,50 . 4 J Soldrente 
lung auf der in den Tagen vom 17. bis | 135 % port. f 
21. Auguft d. 3. in Königsberg im Rah men der 2 4 ruf, € 


810 nach Eröffnung auf Berliner Kabelberichte, dann Re- 

45, böl | action auf reichliche Derkäufe, worauf wieder ſteigend 
49,00, pe auf Berichte von Froft im Nordweſten. Schluß feſi. 

er 41 er der Feftigheit des Weizens zuerft 

ö ; ‚bewegt, ſpäter Reaction und Ab- 


N 


1 


N 3A Ungar, Kronen 98,60, N 4 e 
2 Kae hardbahn 186,80, Eüb.-Büch. Cil, 89,75 Boldrent 1880 
4 Mainzer 120,50, Mittelmeerbahn 93,10, Lo 47 Rufen 1891 


ente 103, 5, 3% Ruffen 8 Königsberg 30. Mai. (v. e 5 
ar 93,45, 4% unificirte Aegyt. 0 und rothe) 
er find 13 ce 89, Franzoſen 366, Naab-Dedenbg. 83½, Berliner | —, 4% 


. Portatius 

Weizen per 1000 Ailogr. hochbunter 770 Gr. 157 M 
1 bunter 749 Gr. 152 M 1 rother ruff. 732 Gr. 
110 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch 
708—744 Gr. 130 M per 714 Cr.“ ruſſiſch 626 Gr. 
89 M per 714 Gr. bei. — Mais per 1 Kilogr. 
ruf. 95. 95.50, 96 M dez. — Gerfte per 1000 Kilogr. 
große rufl. ab Kahn mit Geruch 80 M bez., kleine 
— ä, bez., u 2 95 ab Kahn mit * 

ej. — Hafer per ilogr. inländi * 
108, 110, 112, 114, 115,50, 116, 116.50, 118 10 bez., 


theiligt. 8 zenoſſenſche n. pan. ä Anleihe 72½, convert. Türken 
43 Gutsmolkereien und 1 Fabrikant von Butter- Kandelsg. 160,70, Darmſtädter 158,70, Disc.-Con 85, tür, ea ien. Pr., Opiigal. 90 
kiſten zum Poſtverſand ne f . — — hand Bank u . Creditac 2 907.50, 8 N es Banque 
2 r Pr - n-Ausftellung Berlin ‚W, Sſterr. Creditactien ½, öſterr.-ungar. B. on Banque de Paris „Debeers . 
we) Te onlasung oen | 006.00, man reotiactien Bochumer Gußſtaht 1 „ Huang dss 184, Meribioner 
Doritandes des Bereins „Derſuchs- und Lehr- | Dortmunder Union 71,80, Harpener Bergw. 152 

anſtalt für Brauerei in Berlin“ eine Sitzung von 


Hibernia 155,00, Laurahütte 138,70, Deiteregeli u 
Dertretern dieſes Dereins, der deutſchen Land. ene eſterr. 25% 
f 


Cred. foncier 8 


Wien, 30. Mai. 


mirtpicafis Geſeliſchaft und des deulſchen 01.40, öſte rufl. 76, ſchwarzer mit Geruch 69 M bez. — Erbſen 
———— ſtatt, worin nach Conſtatirung Aronenr. 101,50, una a une = 


1000 Kilogr. graue kleine 112 M bez., 


—M 


lebnaft um; Sranzoſen etwas ſchwächer, Lombarden, ebenſo andere öſterreichiſche Bahnen feſt. Inländi 

Eifenbapnactien —— arch Kent unverändert, Bankactien in den Kaſſawerthen meift gut A 

aber ruhig. Induſtriepapiere zumeiſt ziemlich feſt und 4 Theil höher bewerthet; von Nontanwerthen er- 
mäßigten Bochumer Gußſlahl-Actien ihre Notiz, während Kohlen-Actien ſich zum Theil beſſern konnten. 


Allgem. Elektric.-Bef. . 


Türk. Admin.-Anleihe | 5 Hamb. Amer. Packetf. 104.10 0 
re 


Türk. conv. l 2 nl. a.D0 — 

Deutich eg 50 en a en 
eutſche Reichs- er bi old-Pfobr. 
do do. 3½ 105,10 — rar i 


98,60 do. neue Rente. 


Ruf. Bod.-Ered.-Pfdbr.| 5 | 120,60 | + Zinſen vom Gtaate gar. D. v. 1894- Bresl. Discontobank . | 1 
Ruff. Central- do. 5 — I TAronpr, Rud.-Bahn. | — — | Danziger Privatbank. 1 
Lüttich-eimbug 33,00 | Darmſtädter Bank. . _ 7 
£otterie- Anleihen. Br. Ze aD 18650 5 
2 0. 0 n „ 0. anf. » » 
30 | Bad. Präm.-Ant. 1867 |4 | 14425 do. it b. bah zus 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 | 155,00 


17,60 | 61/, 
44.50 8 


Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Div, 1894 


do. Effecten u. M. 118,80 61/, | 


4 — 
5 6% 
5 5 
fotidirt Anl ihe.. | 4 | 106,50 : Reienb.-perbub“ . 3% | 108.00 Grdſch.-B.-Act. | 130,50 | 7 
Konſolidirte Anleihe. Griech. Soldanl. v. 1893 5 eichenb.- Pardub. 4 2 do. Grdſch.-B.- Dortm. Union -St.-Pri 
do. do. 3½ 105,00 Neck. Ant ut. 5. 1890 | 6 Braunſchw. Pr. - Anl. — 108.0 | fa les - | do. Reichsbank. . | 161,60 | 646 Dortm. er ge er : 
do. do. 3 900] do. Eiſenb. St.-Anl. Ooth. Präm.-Pfandbr. | 3½ 12730 | Kuff. Südweſtbahn — | — do. Snpoth.-Bank. 12850 7 | Betjenkirhen Bergw. 168 70 6 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 101,00] (1 eſtr. = 20,40 4 5 5 50 Zhlr.-Coofe. | 3 | 148,10 | Schweiz Uniond. — | 97,50 Disconto-Gommands . | 222,10| 8 | Aönigs- u. Caurahütte 139.00 4 
Dftpreuf. Prox. Oblig. 31/, | 102,10 | Röm. II.-VIII. Ser. (ger) 4 öln-Mind. Pr.- S. 3½ 143,75 o. Weſtb... — — | Deutihe Nationalb. 114,00 61/, Stolberg, Zink. „| 5490) = 
Weſtpr. Prop.-Oblig. . 3½ 102,20 | Römiſche Stadt-Oblig 4 Tübecher Präm.-Anl. . | 3½ 136,20 Südsſterr. Combard „| — | 44,10 Gothaer Grundcr.-Bk. 132,00 4 do. St.- Pr. 130,75 — 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — Argentiniſche Anleihe. | fr. Deiterr. Looje 1854 . 3, 167,50 Darihau-Wien. . . | — | 27480 Hamb. Commerz. BR. | 128,10| 6 Bictoria-gütte . , . = — 
Landjch. Eentr.-Pfbbr. | 31, | 102,80 | Buenos Aires Provin;. | fr. do. Cred.-C. v. 1858 | — | 339,00 SE er Jamb. Hypoth. Bank. | 165,00 8 | garpener . . . 8 151,60 3 
Oſtpreuß. Pfandbrieſe 3½ 101.80 ollän. Staats-Anleihe | 3½ do. Loofe von 1860 | 4 159,30 Ausländiſche Prioritäten. 3 ‚Bank . 118,00 5 Hibernian . 155,00 51, 
ommerſche Pfandbr. 3½ 101,80 orw. Hyp.-Pfbbr. 1894 3½ do. do. 1864 | — 350,00 Gotthard-Bahn . . . 103,80 | Königsb. Dereins-Bank | 106,50 | 5 
ee ae, ee, eee une, 
do. 8 2 ro nthehon ende Faab-SraziooT.-Looſe 2½ 100,75 | +Haich.-Oderb.Bold-Dr. 102,75 | Magdbg. Privat-Ban A a 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 101,90 Hypotheken- Pfandbriefe. Raab-Brazdo.neue . 2½ — es Bein 88,75 Meininger Hnpoth.-B. | 127,80| 6 Wechſel-Cours vom 30. Mal. 
10 — | Rufl. Präm.-Anl. 1864 5 | 163,00 | J Oeſt 


do. neue Pfandbr. | 3½ 101,90 | Danz. Hnpoth.- Pfobr. 
omm. — — 44 105,50 ] do. do. do. 11 — 
Poſenſche do. 4 | 105,50 Diſch. Grundſch.-Pfdbr. 1 10100 
Preußiſche do. 4 [105,50] do. do. Ger. V—VI. 4 | 105,30 
do. _ de. _ 3ôzI 101,90 Hamb. Hypothek.-Bank 45 — 
do. do. 


ländiſche do. unkündb. b. 1900 4 
3 ſche Fonds. do. FHypothek.-Bank 3½ 100,60 
Oeſterr. Goldrente | 4 103,40 | Meininger Hnp.-Pidbr. | 4 
. do. 


94,00 ] Norddeutſche Bank . | 147,00 
111,60 do. 888 113,25 1 
140,90 | Oeſterr. Credit-Anſta — Pe 
111,30 | Pomm.Hnp.-Act.-Bank | 132,25 | 6 

146,20 | Poſener Provinz.-Bank | 107,60 4½ 
73,90 | Preuß. Boden-Eredit. | 150,00| 7 

111,80 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 183,80 — 
— Pr. Hypoth.-Bank-Act. 133,10 61/, 
— Rn.-Weitf. Bod.-E-.-B, | 126,60 


err.-Fr.-Gtaatsb, 
ze, Rordmweitb. . 
o. 


ult. 
do. Elbthalb. 
lt. 


0. u 
Eiſenbahn Stamm- und | 2 92 re 
Gtamm-Prioritäts-Actien. Unger. Rordoftbahn, 


Div. 1894 | + do. do. Gold-Pr. 


2 


do. do. von 1866 5 — I 
Ung. Loofe 3 — 2383,00 


I 
Amfterdam. . | 8 Tg. 2½ 168,75 
do. .. 2 Non. FIIR ‚5 
London. »..| 8 Tg. 2 
do.. 3 Mon. 2 
Paris 8 Tg. 
Brüſſel 8 Tg. 3 
do.. =.ßH 2 Non. 3 80,75 
Wien ** 8 Tg. 4 — 


0 οοοοοο | u] ww 
| 


do. Papier-Rente | 4½ do. neue 4 | 104,20 Anatol. Bahnen 95,30 | Schafihauf. Bankverein 137.80 6½ | 9% ... . 2 Nen. 4 | 167 
de. de. 4% 100,10 | Nordb, Grd.-Ed.-Pfobr.| 4 | 100,10 | gachen-Maſtricht . | — een. SchelſcerBenhveren | 12375 5 „ 
do. Silber - Rente 45 100,60 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,40 | Mainz-Ludmwigshafen . 5 120 50 Aursk-Charkom . . 101,30 | Dresdner Bank . 164,10 8 Warſchau 48 en. 403 219.75 
Ungar. Staats Gilber FR 103,00 | Pm.Snp.-Pfobr.neugar.) 4 — do. lt. „ „120,10 | Kursk-Kie 102,90 | Nationalb. f. Deutſchl. 143,50 | 61/, — 428. ½ 8 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106,00 do. do. do.] 3¼ — [Marienb.-Mlawk. St.-K. 2 8750 | +Mosho-Rijäfen. . . 103,75 | Roftoker Bank. . | 94,001 — 
do. Gold-Rente. . | 4 | 103,50 III., IV. Em. 4 | 101,60 do. do. St.-Pr. 5 | 12150 | +Mosko-Gmolensk . 103,50 | Bereinsbank Hamburg | — Discont der Reichsbank 3%. 
Ruf -Engl.-Ant. 1880 | 4 102,40 V., VI. Em. | 4 103,30 | Königsberg-Cranz. . 6, 149,60 Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 101,60 | Warſch. Commerzb.. — 10¼ 
do. Rente 1883 | 6 = I. VIII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn ½ | 97,75 Riäian-Roslom . . 102,00 
bo. Rente 1884 5 — Pr. Bod Ered.-Act.-Bk. 47 115,20 do. Dr. 5 119,75 Abe ge ere A — SIE Sorten. 
bo. Anleihe von 1889 | 4 — [Pr. Eentr-Bod.-Er.-Br.| 4 100,20 | Gaal-Bahn Gt.-A.. . 95 70 Oregon Kailw. Nav. Bbg. : 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 => o. do. do. 3½ 100,75 do. St.- Pr. — Northern-Pacif.-Eiſ. I. 113,60 | Danziger Delmühle . | 111,00) — 972 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 1 105,80 Stargard-Poſen.— — ] do. do. II. 9790 | do. Prioritäts-Act. | 113,00 — Dukaten 5 
do. Ricolai-Oble. .. 4 — P. Hyp.-K.-Bh. VII.-XII. 4 101,90 | Weimar-Gera gar. — 3110 [ do. do. III. 68,00 | Neufeldt-Metallbaaren — — et 3 — 
do. 5. Anl. Gtiegl. .|5 | — do. do. XV. X Il. 4 | 1030| do. 6t-Pr.. . . 4¼ 10225 0. do. 90,25.| Baünerein Pafjage . | e, e 805 3 
Poln. Liquidat. Pfdbr. 4 67,0 Pr. Kyp.-D.-A.-G.-C.. 4 | 101.20 Jura- Simplon — | 50 | ———— 1 Deutſche Baugejellihaft | — 3 | Imperials p r. — 
oln. Pfandbriefe. 4½ 69,00] do. do. do. 3½ 101,10 Bank- und Induftrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 221,50 112 Dollar ERST — 
talieniſche Rente. . | 4 89,10 | Rh.-Weſtf. Bod.-Eredit | 4 105,75 Berliner Kaſſen-Derein 128,00 4 Or. Berl. Pferdebahn | 294.00 12½ — anknoten 20,48 
Rumän.amort. Anleihe | 5 99,90 | Stettiner Rat.-gnpoth. | 4ı,,| — liner Handelsgeſ. 160,50 7 | Berlin. Pappen-Fabrik | 116,00 | — ranzöſiſche Banknoten. 2 
Rumänijhe4 2 Rente | 4 88,60 do. do. (110) | 4 — I6aliir . ....l- Berl. Brod.- u.gand.-A. —.— — [widweims hütte. 63,00 — Ae e Banknoten — 2 
amortiſ. 18638 5 | 9990] do. do. (100 108.50 J Gotthardbahn: — Bremer Bank 122.50 4 | Sberſchleſ. Eiſenb.- B. 85,60 — ] Kuſſiſche Banknoten, . 


186,90 | 


* 


25—36 M, Knörich, langrankiger 8—12 Al, kur er 
6 —9 M, Senf, weißer oder 

Buchweizen, ſilbere rauer 12 > 
M, Seradella 5—T!/; M, Oelrettig 16 M. 


90 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 118, 
ruſf. 107 Al bez. — Wien ver 1000 Kilogr. mittel 
groß 105 Al bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. Gteppen- 
rufſ. 175 M bez., feine 155 M bez. — Rübſen per 


Sondon, 30. Mai. Bankausweis. Totalreſerve 
28 460 000, Notenumlauf 25840000, Baarvorrath 
37500 000, Portefeuille 20441 000, Guthaben der 
Privaten 35 533 000, Guthaben des Staats 9235 000, 


10.0 Kilogr. ruſſ. Kedderih 77 M bey. Zuckerhirſe 18 M. Mobar, deutſche Kolbenhirſe | Notenreſerve 25 706 000, e Wh 13605000 
Stettin, 30. Mai. Weizen matt, loco neuer | 16 M, Pferdezahn - Mais 8—9 F & Pfd. Stri. Procentverhältnig der Reſerve zu den 
158—160, per Mai-Juni 158,50, per Septbr.-Ontbr.] Mais 15 M, Cinquatino - Mais 9 M, Paſſiven 63½ gegen 64% in der Vorwoche. Clearing- 


wichen 15 


160,50. — Roggen loco matter, 135—138 M, per 5 
Peluſchken ze 


Wicken, leſiſche 
Mai-Juni 135,00, per Septbr.-Oktbr. 139,75. — Pomm. bone lie 


| Houje-Umfat 167 Mill., gegen die enifprechende Woche 
Ab, Lupinen, gelbe . 


des vorigen Jahres mehr 45 Mill. 


afer loco 124—127. — NRüböt loco ſtill, per | Wintererbſen 18 M. Alles per 50 Kils netto ab Bahn. . 
a 45,50, per September-Oktober 46,20. — Spiritus — a Thorner Weichſel-Rapport. 
loco matt, mit 70 M Conſumſteuer 38,00. — K , 
Petroleum loco 11,20. affe e. Thorn, 30. Mai. 

Berlin, 30. Mar Weizen loco 150—165 A, Hamburg, 30. Mai. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) Waſſerſtand: 0,61 Mtr. über 0. 


Good average Santos per Mai 77, per September Wind: NW. 44 Schön. 
N F. Witt, Ich, 


761/,, per Dezember 74½, per März 73½. Ruhig. Stro 
gate, 3 a Mai. Javahaſſee 1 53. W gn e nach Warſchau: 
aure, 30. Mai. Kaffee. Good average Santos a 
i 96,00, . „50. on Danzig nach Warſchau: Ir. Krauſe, Neiſſer, 
Dei 96,00, per Septbr. 95,00, per Dezember 92,50, | Seda 72 Joh. Dapiermoshi Reilfen, aha ler 
Jof. Schlatkowski, Sauerhering, Gteinkohlen. — Rud. 


Behauptet, 2 
Waltersdorf, Rothenberg, Chamoltſteine. 
Zucker. Don Schulitz nach Nieszawa: Andrik, Rothenberg, 
Magdeburg, 30. Mai. Kornzucher excl., von 92 leer, 2 Kähne. — Fr. Hieske, Rothenberg, leer. 
— neue 11,05. Kermucker excluſive, 88% Ren- Don Schulitz nach Warſchau: K. Drenikow, Rothen- 
dement „neue 10,25 — 10.65. Nachproducte berg, Chamollſteine. 
excl., 75% Rendement 7,40—8,00. Matt. Prei Von Danzig nach Warſchau: Ad. Netz, Neiſſer, Bor- 
k. 


per Mai 157,75—158,50— 157,50 M, per Juni 159,75 
bis 160,75 — 159,50 M, per Juli 159,75—160,75— 
159,50 M, per Septbr. 161,50—162,25—161 Al, per 
Oktober 162,25—163— 162 . Roggen loco 
133—140 M, per Mai 137,75 M, per Juni 137,50 
bis 136,25 M, per Juli 139,25— 138,50 M, per 
Sept. 142, 25—143,25— 141,50 M, per Oktober 143,25 
bis 144— 142 M. Hafer loco 1 18 M, 
mittel u. guter oſt- u. weſtpreuß. 128—137 M, 
pomm. u. uckerm. 128—137 M, mittel ſchleſiſcher, 
ſächſiſcher und ſüddeutſcher 128—138 M, fein ſchleſi⸗ 
ſcher, preuß. und mecklenburg. 140— 141 M, ruf. 


126-—130 a. Bh., per Mai 128,50— 129,25 M.] theilweiſe nominell. Brodraffinade I. 23,00, Brod- | gal 

per Juni. 126,25—126.75—126.50 M., per Juli 127— | raffinade II. 22.75. Gem. Raffinade mit Jaß m DENE 

22. ß  Satppiaikerte- Befetiect, eater 
et 2 IE oh. udn SEE ill, Preiſe theilweiſe nominell. Rohzucher I. d i . 

toco 123—130 M., per Mai 122—123,25 M, per | Product Tranſito f. a. B. ge ens per Mai 10,00 be. ampfer mit einem 3 —— im Schlepptau 

Sept-mber 121—119,75 M, per Oktober — NM. — 0,05 Br., per Juni 10,05 bez., 10,10 Br., per Juli 5 # oma 8 h 

Gerſte loco 110—165 M. — Kartoffelmehl per Mai | 10,27½ bez, 10,321/; Br., per Auguſt 10, - Bohre (Dampfer „Danzig“), Wolff, Thorn, Danzig, 

17,40 M. — Zrorene Kartoffelſtärke per Mai 17,40 ‚45 Br. Anfangs matt, Schluß ruhig. Stückgut. 


Weiland (Dampfer „‚Bictor), Schleppſchiffahrts - 


A. — 
Geſellſchaft Bromberg, Thorn, Bromberg, leer. 


Feuchte Kartoffelſtärke per Nai — Al, — 
Erhſen Bictoria- 150— 185 M, Kochwaare 132—165 M. 


Futterwaare 117—131 M. — Weizenmehl Nr. 00 frei an Krzecki, Don u. Rofenblum, Pultusk, Thorn Derhf., 
2 0021.28 ll. Nr. 0. 19.00-17,00 WM, zum bel] an 10.120 per Aunul 10, , per | 1916 Rundhiefern, 3 Traſten- 

Marke 00 245 M. — Roggenmehl Nr. O und 1 Stetig. ar Shreyhi, Endelmann u. n Zneozin, Danzig, 
20,00 19,00 M, per Mai — M, per Juni 19,60— 1 335 Rundhiefern, 40 Kanthölzer. eichene Schwellen, 
19.45 Al, per Juli 19.70—19.80 ., per Auguft I Blancons, 1 Zraft. 1215 . a 
19.80 19,70 M, per September 19,90— 19,85 M, Petroleum. . Czpnomon, Endelmann u. Lipſchitz. Tucozin, Danzig, 
Hum old- Marke 0 u. I 21,2 M. — Petroleum Bremen, 30. Mai. Naff. Petroleum. (Schluß bericht.) 45 Rundkiefern, 1117 Kanthölzer, 361 kief. Schwellen, 
loco mit Faß in Poſten von 100 Ctr. 22,2 M., per | Matt. Loco 6,95 Br. 1 Zraft. 


Sepebr. 22,9 Al, per Oktober 23,1 M, per Novbr. Schiffmann, Endelmann u. Lipſchitz, Tycozin, Danzig, 


Antwerpen, 30. Mai. Petroleummarkt. (Schlu 
23.3 M. — NRüböl loco ohne Zap 46,0 M, per f » 


. N 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 20½ Verkäufer, | 2239 Rundkiefern, 3 Traften. 5 
Mei 4% M, per Sept. 47,0 M, per Oktober per ai — Br., per 14 —— Br., ir ARE Louis Riemer, Radt, Thorn, Berlin, 27238 Kilogr. 


Ar. 1-47 27,1 MM, per November 47,1—47,2— | Dejbr. — Br. 9 Gerſte, 49 895 Kilogr. Hafer, 28 778 Kilogr. Erbſen. 


47,1 M. — Spiritus unverſteuert (50) (ohne Faß) j 
loco — M. (70) (ohne Jaß) loco 39,0 M., 70er Wolle und Baumwolle. 5 Plehnendorfer Kanalliſte. 
30. Mai. 


u . of i NR, . ” i 2 122 
, Der Ju MEET , „Polen, 30. Mai. (Driginalberict der dann ste 
mer Auguſt 43,4—43,0-43,1 U, per September | Die Wollſchur auf den Gütern ift jet überall, vom | 
43.7-33.2—13,3 M, per Oktober 43,5 43,1 M. Wetter begünftigt, im Gange. Der Ausfall ift ftellen- | Stremab: D. „Autor“, Königsberg, 32 To. Bier, 
Eier per Schock 2,07 ½ 2,25 M. weiſe verſchieden. doch dürfte derſelbe E und 10 To. Mehl, 10 To. Güter, Berenz, Danzig. — Schidber⸗ 

Boten, 30. Mai. Spiritus loco ohne Zah (50 er) ganzen in der Provinz befriedigend fein. Ben 99 l 8 120 To. Melaſſe, Wieler u. Hartmann, 
56 80, bo. loco ohne Faß (70er) 37,00. Ruhig. — eſchäft werden faſt ausſchließlich nur Wei AKeufahrwaſſer. — Boll, Pakoſch, 93 To. Melaſſe⸗ 
Smön. ualitäten berüchſichtigt, und zwar mehr in Schweiß. 60 To. Kleie, Hartmann Neufahrwaſſer. — D. „Anna“, 

2 wollen als in Rückenwäſchen. Die Preife ſtellen fih ] Königsberg, 10 To. Lumpen, 15 To. Artill.-Gut, — 
durchweg etwas niedriger als im vergangenen Jahre, „Bromberg“, Thorn, 30 To. Sprit, 10.20, Heringe, 
wenigstens nicht höher, In Intereffentenhreifen ſcheint] Krahn, — Pörfchhe, Emilienthal, 48 Te. Ziegel, 

hoffe er et ichen ee u ling. — ombromshi, Gaalfeld. 30 Te. Brennholt, 

Diüller, Actien-Geſellſchaft. Rigdorf, Berlin, Stettin.) | helfen, da ei NH ar A — D. Julius Born“, Elbing, 10 To. Papier. 
Tendenz: ruhig. g * 3 RE J nicht einmal Ce f { > 12 Bier, 5 To. N 11 
Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie a er g g m, To. 5 Danzig. 
Danzig: Diorhe mr loco Aug. 443/, M. Marke Stromauf: 11 Kähne, 5 Dampfer mit diverſen Gütern. 
„Spalen““ loco Aug. 45½¼ M. — Berliner Braten- 2 


Schiffsgefäße. 


Fettwaaren. 
Danzig, 31. Mai. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 


2° 
1 


5 Qual, Marke „Mär“ Ioco Aug Ibis Ar ver Juni .. . . 2. lit, per Dejember 28 Schiffs-Nachrichten. 
ns 33 K. Mark: Concordia“ u Ge 8 18 le I Val. Capitan X N 7 


rn 


chert 
guft 


4 M, 3 (Rüchenſpech) Abibe. bis | ember 297 ½ . 16. d. 1 de ee en 
JJVVCC%%%%C%%%/%/%/ ya ange] Sheet Ban 8, SB fe et 
g 4 g er lie. 2 ol, 30. aumwolle. % rſch we er na 5 an 

Bremen, en 8/5. Fus 38 Mine Sail. daeen Tür Gpeculation und Gra 300 n. ge Hielt auf der Glelle, wo das Saiff ge. 
CC%%I ! 
loco 31. u — zen „½ | 37/5 do., Auguft-Geptbr. 3% Käuferpreis, Sept reiben, darunter ein Namenbreit, worauf 

Antwerpen, 29, Mal r ae 2 Oktober 55 Derhäuferpeiis‘ Baieber Kab 5 Name „Froh“ oder „Fron“ ftand. Da weder 
Juni 85,75 M. Ju 5 , Gepibr. 88, J Käufer reis, Rovbr.-Dezbr. 354%, do., Desbr,-Janua: tenſchen noch Boote zu entdecken waren, ver. 


— Spech unverändert, Backs 78.00—85.00 M, ſhort 
mic les 77 M, Mai 80 M. — Zerpentinöl 
unverändert, ag A, Juni 59½ M, Sept.-⸗Dezbr. 
58,00 M, ſpan. 58,00 M. 


ar] muthet Capitän Rogge, daß die Beſatzung das 
I Schiff verlaſſen hatte, 

IHgavre, 28. Mai. Der Dampfer „Aberdeenjhire”, 
aus und nach Kull mit Stückgütern von Rouen, 
holte, nachdem er unter Cootjenführung zwiſchen 
— Tancarville und Beville Anker geworfen hatte, 
in Folge Stoßens auf eine Triebſandbank plötzlich 
über und fank. Die Mannſchaft, die kaum Zeit 
hatte, um in die Böte zu gelangen, wurde hier 
gelandet, mit Ausnahme des erſten Maſchiniſten, 


315% d. Verkäuferpreis. 


Eiſen. 


Glasgow, 30. Mai. (Faul. Roheisen. N 
numbers warrants 43 sh. 1 d. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
Paris, 30. Mai. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 2052 225 000, Baarvorrath in Silber 1249567000, 
Portefeuille der Hauptvank und der Sil. 515 613 000, 
Rotenumlauf 3546 657 000, Laufende Rechnung d. Priv. welcher ertrank. 
490 404 000, Guthaben des Staatsſchatzes 197761000, ] Newyork, 30. Mai. (Tel.) Der Bremer Poſt- 
58 M, Incarnathiee 16—18 M. engliſches Raigras I. | Befammt-Borfhüffe 292094 000, Zins, und Discont- | dampfer „Didenburg“, von Bremen kommend, 
importirtes 18—20 M, ſchleſiſche Abſaat 13—16 M, | Erträgn. 6 759 000 Francs, Verhältniß des Noten- iſt hier eingetroffen. 
ital. Raigras I. importirtes 18—24 M, Thumothee I umlaufs zum Baarvorrath 93,09. 


Kleeſamen. 


Breslau, 30. Mai. (Samen- Bericht von Oswald 
Hübner.) Während der verfloſſenen Woche war das 
Geſchäft in allen Saatgattungen nur ſehr unbedeutend; 
die für die Entwickelung der Saaten überaus günſtigen 
Mitterungsverhältnifje erübrigten Nachbeſtellungen faſt 
gänzlich. 

Ich notire heute: Luzerne, echte ſeidefreie Provenger 


— —— 


5 
Br 
i 


Et 


‚| Kandlungsreifenden 
Wied ‚rau in 5 


eingehänpdigt, dam 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 31. Mai. 
Weizen loco matt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 740—7346r.130— 168. MU Br 

hochbunt. . . . 740—794 Gr. 130167. M Br. 

hellbunt .. . . 740—734 Gr. 129 166. UH Br. 100 — 155 

bunt . . 745—785 Gr. 128 — 164. MBr. ] M bez. 

tot) .. . . 745-799 Gr. 123— 164 MN Br. 

ordinäar „... 704-766 Gr. 112160. Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Sr. 

M, zum freien Berkehr 756 Gr. 157 U, 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Nai-Juni zum 
freien Verkehr 157½ M Br., 157 M G., tranfit 
122½ M Br., 122 M Gd., per Juni-Juli zum 

freien Verkehr 157 M bez., tranfit 122½ M Br., 
122 M Gd., per Sept. - Oktober zum freien Der- 
kehr 157½—157 M bez., tranſit 122½ M Br., 
122 M Gd. 


Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
as per 714 Gr. inländ, 132—133 M, tranfit 


feinkörnig per 714 Gr. tranſ. 86—9 M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 132 
M. unterp. 96 M, tranſit 95 M. 
Auf Lieferung per Mai-Juni intänd. 131 M bez. 
unterpoln. 96 Al bez., per Juni-Juli inländ. 131 
M bez., unterpoln. 96 M bez., per Gepibr.- 
Oktbr. inländ. 137—136 M bez., unterpolniſch 
101 M bez. l 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- 
tranſit 86 M b 
Kleie per 50 
3 „55 M. 
Nohzucker ruhig, ſtetig, Rendement 880 Tranſitpreis 
franco Neufahrwaſſer 9,87½¼—9,92½ M bez., 750 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 7,50—7,60 N 
bez. per 50 Kgr. incl, Sack. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsderg, 31. Mai. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Zah: Mai loco, contingentirt 58,00 M, Mai 
loco, nicht contingentirt 38,25 M. Mai nicht con- 
tingentirt 38,25 M. Srühjahr, nicht contingentirt 
38,25 M Gd., Juni nicht contingentirt 38,50 M,. Juli 
nicht contingentirt 38,50 M. Auguſt nicht contingentirt 
38.75 U, Septbr. nicht contingentirt 39,00 M. 


Vermiſchte Handelsnachrichten. 


* [Königsberger Maſchinenfabrik.] Director 
Nax Magnus legte ſeine von ihm zum 1. Juli 
gekündigte Stellung bereits jetzt nieder, Director 
Rother erklärte ſeinen Austritt zum 31. Dezember. 
Als leitender Director der Actien-Geſellſchaft ift 
Herr Paul Lehr engagirt, der die Stellung 
vorausſichtlich ſpäteſtens 1. Juli antritt. Ueber 
das laufende Geſchäftsjahr wurde in der General- 
verſammlung berichtet, daß die vorliegenden Auf- 
träge ſich au 658 000 Mk. belaufen, wovon 

etzt ca. 225 000 Mk. verrechnet find. a 
* [Einführung von Waarenmuſtern in Ruf- 


e 
1 zum See Export Weizen- 


land.] Der ruſſiſche Finanzminifter hat eine Der- 


ordnung erlaſſen, nach welcher die Zollämter bei 
der Abfertigung von Waarenmuſtern, welche von 
a werden und zur 


das beſtimmt 


1 en lung 
dieſe fie bei der Wiederaus- 
fuhr der Waarenmuſter den Zollämtern behufs 
Rückerſtattung der Steuern vorzeigen können, 
— . —— — 


Gerichtliche Concurſe. 
Kie ſelguhr-Compagnie Grüne u. C. in Bergen 
b. Celle. — Kaufmann F. Champier in Zehlendorf, 


3 8 2 


928 


in Firma C. A. Löwe u. Co. — Kaufmann und 


Tabrinbeſiter Joſ. Mart. Friedr. Nürnberg in 
Schelmühl. — Kaufmann Ed. Mertens, früher 
in Duſſeldorf. — Kaufmann Louis Böttcher in 
Harburg, Inhaber der Firma Moller u. Böttcher. 
— Firma Araufe u. Co. in Robrbah. — Offene 
Kandelsgeſellſchaft Gebr. Jürgenfen in Meldorf. 
Sera ee 8 gen un een in 

2 ligeſelſchaft rheiniſche Holz- 
wolle-Fabrik 2 u. ER Aaulbafton 2 
Schierſtein a. Rh. — Kaufmann Karl Brauſtne⸗ 
in Liebengrün. 


Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Derlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 


